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Rodler sorgen für goldene Heim-WM – die Fans für einen 
Traumstart in die Biathlon-WM

Sensationelle Ausbeute: Die deutschen Rodlerinnen und Rodler holten bei der Heim-WM acht von 
neun möglichen Goldmedaillen. � Foto: Christian Heilwagen

Acht von neun Goldmedail-
len für BSD-Athleten, mehr 

als 16.000 Zuschauer vor einer 
winterlichen Traumkulisse und 
eine perfekt präparierte WM-
Sportstätte: Die 51. Weltmeis-
terschaften im Rodeln haben 
eindrucksvoll belegt, dass das 
internationale Rennrodel-Herz 
in Thüringen schlägt.
„Silber fühlt sich heute wie 
Gold an. Ich bin sehr happy 
bei diesen sensationellen Fans 
hier. Die hätten mich auch 
aufgefangen, wenn ich 30. 
geworden wäre“, sagte Lokal-
matador Max Langenhan kurz 
nach seinem Silber-Coup am 
Abschlusstag der 51. FIL Welt-
meisterschaften im Rodeln.
Gold sicherte sich ein überra-
gend auffahrender Jonas Mül-
ler (Österreich). Rang drei ging 
an dessen Landsmann David 
Gleirscher, der vor dem fina-
len Lauf noch auf Rang zwei 
gelegen hatte. Sprint-Welt-
meister Felix Loch musste sich 
mit Rang vier begnügen. Der 
Schmalkalder David Nössler 
wurde starker Achter.
Für einen goldenen, allerdings 
nicht minder spannenden Ab-
schluss sorgte abschließend die 
BSD-Crew in der Team-Staffel. 
Anna Berreiter, Max Langen-
han und das Doppel um Toni 
Eggert und Sascha Benecken 
setzten sich in einem hoch-
klassigen Finale hauchdünn 
vor den stark auffahrenden 

Österreichern durch. Auf dem 
Bronzerang landete Lettland. 
„Die Welt hat tolle Rennrodel-
wettkämpfe in Oberhof erlebt, 
voller Stimmung, Spannung 
und mit perfekter Organisation. 
Das Sportland Thüringen hat 
sich herausragend präsentiert“, 
lobte Thüringens Sportminister 
Helmut Holter die Weltmeister-
schaften im Herzen Thüringens.

Positives Fazit, bemer-
kenswerte Bilanz
„Die letzten Tage haben ver-
deutlicht, dass das Herz des 
internationalen Rodelsports 
in Oberhof schlägt. Wir ha-
ben wieder tausende Fans vor 
Ort erreicht und erstklassige 
Werbung für den Kufensport 
und den Standort Oberhof ge-
macht“, bilanzierte der Präsi-
dent des Thüringer Schlitten- 
und Bobsportverbandes (TSBV), 
Andreas Minschke. Gleichzei-
tig lobt er die hohe sportliche 
Qualität der Wettbewerbe und 
verdeutlicht wie wichtig die 
modernisierte Anlage für die 
Zukunft des Sports am Stand-
ort ist. Lobende Worte findet er 
dabei auch für das gute Zusam-
menspiel zwischen Rodelver-
band und dem Bahnbetreiber 
vom Zweckverband Thüringer 
Wintersportzentrum (TWZ). 
„Als Sportverband sind wir 
dem TWZ und der Bahncrew zu 
großem Dank verpflichtet. Die 

Sportstätte präsentierte sich in 
einem erstklassigen Zustand.“
Der TWZ-Vorsitzende Dr. Hart-
mut Schubert resümiert ebenso 
positiv. „Wir haben die Sport-
stätte für den Sport und für die 
Fans modernisiert. Das zurück-
liegende Wochenende zeigt, 
dass sich die Investitionen mit 
Blick auf den reibungslosen Ab-
lauf der Wettkämpfe, die Bedin-
gungen für Sportler und Fans, 
ausgezahlt haben. Mit der Ge-
wissheit, dass pro Saison über 
13.000 Abfahrten im Bereich des 
Nachwuchs- und Nachwuchs-
leistungssport absolviert werden 
und wir den jungen Sportlerin-
nern und Sportlern erstklassige 
Bedingungen bieten können, 
kann man bei der Modernisie-
rung der LOTTO Thüringen EIS-
ARENA von einer wirklichen Zu-
kunftsinvestition sprechen.“
Landrätin Peggy Greiser richte-
te ein großes Dankeschön an 
den Freistaat für die Moder-
nisierung der Lotto Thüringen 
Eisarena Oberhof sowie an das 
Organisationsteam und die 
hunderten ehrenamtlichen Hel-
fer, die gemeinsam für perfekte 
Bedingungen gesorgt haben. 
„Auch unsere Fans haben einen 
tollen Beitrag geleistet und für 
eine grandiose WM-Stimmung 
an der Bahn gesorgt. Der be-
rühmte Oberhofer Hexenkessel 
hat die deutschen Sportler von 
Goldmedaille zu Goldmedaille 
getragen“, so Greiser.
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Was sich in unserem Landkreis bewegt

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

Reisebroschüren, leckere 
Bio-Brot-Häppchen und indi-
viduelle Grillzangen - unser 
Landkreis hat bei der Inter-
nationalen Grünen Woche 
in Berlin wieder gehörig die 
Werbetrommel gerührt. Auf 
der weltgrößten Messe für Er-
nährung, Landwirtschaft und 
Gartenbau war die Prachtre-
gion erstmals seit der zwei-
jährigen Corona-Pause wieder 

vertreten - und zwar in der 
Thüringen-Halle am Gemein-
schaftsstand des Thüringer 
Waldes, an dem auch die zu 
diesem Zeitpunkt bevorste-
henden Weltmeisterschaften 
im Rennrodeln und Biathlon 
intensiv ins Blickfeld gerückt 
wurden. Wir haben diesmal 
nicht nur für unsere leckeren 
regionalen Lebensmittel ge-
worben, sondern wie in der 
Vergangenheit auch auf un-
sere vielfältigen touristischen 
Angebote hingewiesen - ge-
mäß dem Motto „WM vor Au-
gen - Urlaub im Blick“.
Unsere Prachtregion ist ein 
Erlebnis für alle Sinne. Thürin-
ger und internationale Köst-
lichkeiten verschmelzen mit 
traumhaften Naturschätzen 
und zahlreichen Ausflugszielen 
zum perfekten Urlaubserlebnis, 
das mitten in Deutschland von 
überall auf kurzem Wege zum 
Greifen nah ist. Eine Prachtre-
gion, in der es sich auch sehr 
gut leben lässt. Das Team 
unserer Kreisentwicklung im 
Landratsamt hatte dafür zahl-
reiche Werbematerialen der 
Städte und Gemeinden, aber 
auch der touristischen Dach-
marken wie der Rhön GmbH 

mit im Gepäck. Auch der Thü-
ringen-Tag in Schmalkalden 
vom 9. bis 11. Juni 2023 mit 
seinen vielen Highlights stand 
natürlich im Fokus.

Thüringen Tag 2023  
im Fokus
Für die Besucher der Grünen 
Woche hatten wir uns einiges 
ausgedacht. So konnten die 
Gäste des Standes in diesem 
Jahr selbst zum Brennstem-
pel greifen und sich damit 
eine eigene Grillzange mit 
Prachtregion-Logo sichern. 
Ein absoluter Renner in Berlin. 
Über ein Video-Display wurde 
den tausenden Gästen zu-
dem unser neuer Tourismus-
Werbefilm der Prachtregion 
mit vielen Naturschätzen und 
Highlights präsentiert.
An weiteren Aktionsständen 
gab es selbstgemachte und re-
gionale Leckereien. Silke Grie-
ger aus Schmalkalden etwa 
bot Kräutersalz und ihre Bio-
Brotbackmischungen an und 
ließ von ihren Bio-Brot-Häpp-
chen mit Zitronen-Kräuterbut-
ter kosten. Die Bäckerei Marr 
aus Steinbach-Hallenberg ver-
kostete und verkaufte eben-

falls Kornbrot-, Aufstrich- und 
weitere selbstgemachte Spe-
zialitäten. Bei der Produktver-
marktung erhielten sie dabei 
herrschaftliche Unterstützung 
durch den „Burgvoigt“ aus 
Steinbach-Hallenberg, der die 
leckeren Produkte gemeinsam 
mit der Bäckerei Marr auf der 
Bühne in der Thüringen-Halle 
vorstellte und das 12. Burg-
fest in Steinbach-Hallenberg 
vom 16. bis 18. Juni 2023 be-
warb. Ich war selbst am Begrü-
ßungs-Wochenende vor Ort 
und konnte mich von unse-
rer gelungenen Präsentation 
überzeugen.
Unabhängig vom Landrat-
samt war auch die Fleisch- 
und Wurstwaren Schmalkal-
den GmbH wieder am Start, 
die Bratwürste, Spieße und 
Wurst in Gläsern anbot. Am 
Gemeinschaftsstand des Thü-
ringer Wald Shops waren aus 
dem Landkreis außerdem die 
Viba-sweets GmbH und der 
Gewürz- und Kräuterveredler 
Astaxa GmbH aus Ritschen-
hausen vertreten.

Ihre Peggy Greiser
Landrätin 
Schmalkalden-Meiningen

Reisebroschüren, leckere Bio-Brot-Häppchen und individuelle 
Grillzangen - unser Landkreis hat bei der Internationalen Grünen 
Woche in Berlin wieder gehörig die Werbetrommel für die Pracht-
region gerührt.

Landrätin Peggy Greiser warb in der Thüringen-Halle der Grünen 
Woche gemeinsam mit Schmalkaldens Bürgermeister Thomas 
Kaminski für einen Besuch im Landkreis Schmalkalden-Meiningen.
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Beste Bedingungen herrschten zum WM-Auftakt in der Rennsteig 
Arena. Gut präparierte Strecken und traumhaftes Winterwetter bei 
strahlendem Sonnenschein.

Der erste Zieleinlauf des Norwegers Johannes Thingnes Boe beim WM-
Auftakt am 8. Februar war gleich eine Punktlandung. Gemeinsam mit 
seiner Mixed-Staffel holte er das erste WM-Gold für Norwegen.

4.500 Fans bei Eröffnung der Biathlon-Weltmeisterschaft
Nur wenige Tage nach der Renn-
rodel-WM gaben die Organisa-
toren, Sportler und Ehrengäste 
in Oberhof der Startschuss für 
die zweite Weltmeisterschaft im 
Biathlon nach 2004. 

Biathlon-Legenden bei 
Eröffnung
4.500 Zuschauer begrüßten 
bei der Eröffnungsfeier im 
Kurpark die 144 Sportlerinnen 
und 164 Sportler aus 37 Nati-
onen, die noch bis 19. Februar 
um Medaillen und Weltmeis-
tertitel kämpfen. „Wir sind 
alle heiß wie Frittenfett“, sagte 
Olympiasiegerin Denise Herr-
mann-Wick auf der Bühne. 
Thüringens Ministerpräsident 
Bodo Ramelow freute sich auf 
die Rückkehr des Oberhofer 
Hexenkessels nach coronabe-
dingter Auszeit. „Wenn man 
die Weltcups hier oben einmal 
erlebt hat, das löst Fieber aus - 
Oberhof-Fieber“, so Ramelow 
und sprach von den besten 
Fans der Welt. Auch zahlreiche 
deutsche Biathlon-Legenden 
wie Uschi Disl, Kati Wilhelm, 
Sven Fischer, Katrin Apel und 
Erik Lesser traten bei der Eröff-
nung ans Mikrofon.

Und die Bedingungen in der 
Arena am Rennsteig zum Auf-
takt konnten nicht besser sein. 
Gut präparierte Strecken, mo-
tivierte Helfer, erwartungsvolle 
Fans und traumhaftes Winter-
wetter bei strahlendem Son-
nenschein. Bis zum Andruck 
dieses Amtsblatts wurden 
auch schon die ersten Medail-
len vergeben. In der Mixed-
Staffel sicherten sich die Nor-
weger um Superstar Johannes 

Thingnes Boe den ersten Titel 
in Oberhof, Italien holte Silber 
und Frankreich Bronze.

Bei dem Event kann die Ober-
hofer Sport und Event GmbH 
als Veranstalter auf die Unter-
stützung der Mitarbeiter des 
Thüringer Wintersportzent-
rums und der knapp mehr als 
1.000 Ehrenamtlichen vertrau-
en, die vor, während und nach 
den Titelkämpfen zum Einsatz 

kommen. Die Zusammenar-
beit des Haupt- und Ehren-
amts ist dabei der Schlüssel 
zum Erfolg. „Mein Dank gilt 
schon jetzt allen Wintersport-
freunden, die dieses Event mit 
viel Herzblut und Leidenschaft 
zum unvergesslichen Erlebnis 
für Fans und Sportler werden 
lassen“, sagt Landrätin Peggy 
Greiser. Das wird ein großes 
Biathlon-Fest“, freut sich OK-
Chef Thomas Grellmann.

Die mehr als 4.500 Fans zur Eröffnungsfeier im Kurpark Oberhof bescherten dem deutschen Biathlon-Team einen rauschenden Empfang.

Vor traumhafter Fan-Kulisse starten die Biathlon-Damen in ein spannendes Rennen der Mixed-Staffel.
Fotos: © Christian Heilwagen
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Zuschuss für Öl und Pellets: Anträge sind voraussichtlich beim Land zu stellen
Nach Medienberichten über 
einen Heizkostenzuschuss des 
Bundes für Bürgerinnen und 
Bürger mit Pellet-, Öl- und 
Flüssiggasheizungen gehen 
im Landratsamt verstärkt ent-
sprechende Nachfragen oder 
gar komplette Anträge für die-
sen Zuschuss ein. Die Kreisbe-
hörde ist hier allerdings nicht 
zuständig. Bisher ist dieses 
Programm auch noch nicht 
in Kraft getreten, es existiert 
lediglich ein entsprechendes 
Eckpunkte-Papier der Bun-
desregierung. Sobald der Zu-

schuss - höchstwahrscheinlich 
beim Land - beantragt werden 
kann, informiert das Landrat-
samt über seine Kanäle.

Alle Haushalte sollen 
bis zu 2.000 Euro  
erhalten

In dem in verschiedenen Me-
dien zitierten Eckpunktepapier 
der Bundesregierung soll das 
Ungleichgewicht der bishe-
rigen Entlastungen ausgegli-
chen werden - Bürgerinnen 

und Bürger, die mit Heizöl, 
Flüssiggas und Pellets heizen, 
blieben bislang bei staatlichen 
Hilfen außen vor. Demnach 
sollen alle Haushalte bis zu 
2.000 Euro erhalten, die „nicht 
leitungsgebundene Brennstof-
fe“ nutzen und damit heizen. 
Dazu zählen neben Heizöl und 
Pellets auch Flüssiggas, Scheit-
holz und Briketts.

Die Beantragung soll laut den 
Plänen der Bundesregierung 
Ländersache sein, diese zah-
len das Geld dann an die Ver-

braucher aus. Der Zuschuss 
für Heizöl-Kunden muss dann 
entsprechend beim Land Thü-
ringen beantragt werden. In 
welcher Form der Antrag und 
die Ausschüttung vollzogen 
werden, ist noch offen. 

Wer zwischen dem 1. Januar 
und 31. Dezember 2022 mit 
einem „nicht leitungsgebun-
denen Brennstoff“ geheizt hat, 
soll grundsätzlich Anspruch 
auf den Zuschuss haben, so-
fern die Mehrkosten 100 Euro 
übersteigen.

Der Fachdienst Veterinär- und Lebensmittelüberwachung informiert:

Zweiter Ausbruch offiziell bestätigt 
Veterinäramt appelliert: Geflügelhalter müssen ihre Tiere schützen
Nachdem im Landkreis der 
zweite Fall der Geflügelpest 
durch das nationale Referenz-
labor bestätigt wurde, gab es 
im Januar zwei Ausbruchsbe-
triebe, einer in Helmershau-
sen und einer in Bettenhausen 
(beides Ortsteile der Gemein-
de Rhönblick). In beiden Fäl-
len wurde das Virus mit hoher 
Wahrscheinlichkeit über Wild-
enten übertragen. Alle betrof-
fenen Tiere wurden durch das 
Veterinäramt gekeult.
„Es muss auf jeden Fall vermie-
den werden, dass weitere Fälle 
der Geflügelpest in unserem 
Landkreis auftreten“, appelliert 
Amtstierarzt Dr. David Sporn 
an alle Geflügelhalter des 
Landkreises. „Um ihre Bestän-
de zu schützen, müssen Geflü-
gelhalter tätig werden“. Durch 
die Veterinärbehörde wurden 
einige Anordnungen getrof-
fen, die durch Geflügelhalter 
eingehalten werden müssen, 
um einen möglichen weiteren 
Fall zu verhindern.

Maßnahmen der Biosicher-
heit
Im gesamten Landkreis gilt 
nach wie vor die Pflicht, dass 
Maßnahmen der Biosicherheit 
eingehalten werden. Dazu ge-
hört insbesondere:
•	 keinen Kontakt zwischen 

Wild- und Hausgeflügel 
ermöglichen, insbesonde-
re nicht im Freien füttern 
oder Hausgeflügel Auslauf 
in Fließgewässer gestatten

•	 gesondertes Schuhwerk 
beim Betreten der Geflü-
gelställe verwenden, am 
besten unter Nutzung ei-

ner Desinfektionseinrich-
tung

•	 Hände vor und nach Kon-
takt mit Geflügel gründlich 
waschen

•	 Ausrüstungsgegenstände 
nicht zwischen verschie-
denen Geflügelhaltungen 
hin- und herbewegen

•	 Alle Geflügelhalter, die sich 
noch nicht bei der Veteri-
närbehörde bzw. bei der 
Tierseuchenkasse gemel-
det haben, haben dies un-
verzüglich nachzuholen

Anordnungen in Schutz- 
und Überwachungszonen
In der so genannten Überwa-
chungszone gelten folgende 
Anordnungen:
•	 Aufstallungspflicht! Das 

heißt, sämtliches Geflügel 
(außer Tauben) muss im 
Stall gehalten werden. Ein 

Auslauf in der Voliere ist 
möglich, aber nur, wenn 
die Maschenweite des Net-
zes bzw. Zaunes drei Zenti-
meter nicht übersteigt

•	 Sollte Geflügel verenden, 
so ist dies der Veterinärbe-
hörde zu melden. Die Tiere 
werden dann zur Sektion 
verbracht und auf das Ge-
flügelpest-Virus untersucht

•	 Es finden risikoorientierte 
Kontrollen durch Mitarbei-
ter der Veterinärbehörde 
statt, die zu dulden sind

Die Überwachungszone ori-
entiert sich am 10-Kilometer-
Radius um die Ausbruchsbe-
triebe; alle hier betroffenen 
Gemeinden sind somit Be-
standteil dieser Kulisse. Zudem 
wurde die Zone aber deutlich 
um gewässerreiche Regionen 
(alle Gemeinden entlang der 

Werra sowie Grabfeldregion) 
erweitert. Auch hier gelten die 
o.a. Anordnungen und werden 
durch die Behörde kontrolliert. 
Bei Verstößen - etwa gegen 
die Aufstallungspflicht können 
Bußgelder verhängt werden.
In der so genannten Schutz-
zone (ca. 3 km Radius um die 
beiden Ausbruchsbetriebe) 
gelten alle oben dargestell-
ten Anordnungen ebenfalls. 
Alle 99 in der Schutzzone 
gelegenen registrierten Ge-
flügelhaltungen sowie zwei 
gewerbliche Betriebe in der 
Überwachungszone wurden 
durch die Amtstierärztinnen 
und Amtstierärzte des Fach-
dienstes Veterinär- und Le-
bensmittelüberwachung inspi-
ziert. In jedem Betrieb wurden 
Tupferproben entnommen 
und auf Geflügelpest unter-
sucht. Auf diese Weise wurde 
der zweite Ausbruchsbetrieb 
in Helmershausen identifiziert. 
Weitere Nachweise des Geflü-
gelpest-Virus gab es bis zum 
9. Februar 2023 nicht. 

Sämtliche Informationen, An-
ordnungen sowie eine de-
taillierte Übersicht über die 
Gemeinden in den Restrikti-
onszonen finden sich im amtli-
chen Teil dieser Amtsblatt-Aus-
gabe (ab Seite 28) sowie auf 
der Homepage des Landrat-
samtes unter www.lra-sm.de.

.......................................................
Für Rückfragen und Anmel-
dungen steht der Fachdienst 
Veterinär- und Lebensmittel-
überwachung unter Tel. 03693 / 
485-8165 zur Verfügung.

Seit Mitte Oktober des vergangenen Jahres werden in Deutschland 
vermehrt Geflügelpestausbrüche bei gehaltenen Vögeln und im 
Wildvogelbereich festgestellt. Auch der Landkreis ist nun betroffen.
� Foto: Bohdan Chreptak/Pixabay.de



2|2023 Nichtamtlicher Teil | 5

Dezentrale Impfaktionen werden fortgesetzt: Neues Angebot am 24. Februar
Nachdem im Januar kurzfris-
tig zwei Sonderimpfaktionen 
aufgrund fehlender Gelder 
seitens der Kassenärztlichen 
Vereinigung Thüringen (KVT) 
abgesagt werden mussten, 
gab es von dieser Stelle nun 
grünes Licht für die Fortset-
zung der dezentralen Sonder-
impfaktionen im neuen Jahr. 
„Ich bin wirklich erleichtert, 
dass wir im Landkreis unsere 
gern wahrgenommenen Son-
der-Impfaktionen jetzt wieder 
anbieten können“, kommen-
tiert Dr. Jana Oechel die gute 
Nachricht und hofft, dass die 
Sonderimpfaktionen wieder 
eine hohe Nachfrage erfahren. 
Nach den beiden ausgefalle-
nen Terminen hätten zahlrei-
che Nachfragen von impfwilli-
gen Bürgerinnen und Bürgern 
das Gesundheitsamt erreicht, 
denen nun ein neues Angebot 
unterbreitet werden könne.

Die nächste Sonder-Impfak-
tion des Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen und der 
KVT findet am 24. Februar 
2023 von 15.30 bis 16 Uhr 
im Rhön-Gymnasium in 
Kaltensundheim (Peters-
gärten), von 16.45 bis 17.30 
Uhr in der Tourist-Info 
Schmalkalden (Auergasse), 
von 18 bis 18.45 Uhr in der 
vhs Zella-Mehlis (Sommer-
auweg) und von 19.15 bis 20 
Uhr in Meiningen im Kat-
schutz-Zentrum des DRK 
(Henneberger Straße) statt.

Verimpft wird ausschließlich 
nur noch der mRNA-Impfstoff 

von BioNTech. Auch der ak-
tuelle, an die BA.4 und BA.5-
Variante angepasste Impfstoff 
steht für Auffrischungsimp-
fungen zur Verfügung. „Wir 
empfehlen für den Booster 
den neuen, angepassten Impf-
stoff von BioNTech“, sagt Dr. 
Jana Oechel, die Medizine-
rin im Gesundheitsamt. „Im 
Prinzip kann sich jeder ab 12 
Jahren mit dem neuen Omik-
ronimpfstoff als Booster imp-
fen lassen - egal ob es sich 
um den ersten, zweiten oder 
dritten Booster handelt. Je-
doch sollten hierfür auch die 
Empfehlungen der STIKO und 
das persönliche Lebensrisiko 
Berücksichtigung finden.“
Zur Grundimmunisierung sind 
die BA.4/BA.5-Impfstoffe nicht 
zugelassen. Die Booster-Imp-
fung wird von der Ständigen 
Impfkommission nach einem 
Mindestabstand von sechs 
Monaten zum letzten Ereignis, 
also einer vorangegangenen 
Infektion oder COVID-19-Imp-
fung, empfohlen. In bestimm-
ten Fällen, etwa bei Risikoper-
sonen, kann der Abstand auf 
vier Monate reduziert werden.

Was ist bei den Impfun-
gen zu beachten?
Für BioNTech gilt:
•	 Erst-, Zweit- oder Drittimp-

fung für alle Bürger ab 12 
Jahren, Erst- oder Zweit-
impfung für alle Kinder ab 
5 Jahren (Kinder bis 14 Jah-
ren mit Einverständnis der 
Erziehungsberechtigten), 
Schwangere ab der 13. 

Schwangerschaftswoche. 
Voraussetzungen beim 
Impfschema werden im 
Rahmen der individuellen 
Beratung durch das me-
dizinische Personal bezie-
hungsweise vorab durch 
den Hausarzt geprüft. Die 
zweite Impfung mit BioN-
Tech kann frühestens nach 
drei Wochen vorgenom-
men werden.

•	 Impfungen von Kindern 
unter 5 Jahren sind nicht 
möglich, da der Impfstoff 
für diese Altersgruppe in 
der Impfstelle nicht vor-
handen ist.

•	 Die Viertimpfung wird laut 
Empfehlung der Ständigen 
Impfkommission (STIKO) 
für alle ab 60 Jahren oder 
mit entsprechenden Vorer-
krankungen, Pflegeperso-
nal und pflegende Ange-
hörige empfohlen.

•	 Die Zweit- oder Drittim-
pfung wird für alle ehe-
maligen Infizierten (frü-
hestens vier Wochen nach 
Genesung) angeboten.

•	 Die Boosterimpfung bei 
einer Erstimpfung mit 
Johnson&Johnson ist 
schon nach vier Wochen 
möglich und sollte un-
bedingt wahrgenommen 
werden, da der Schutz hier 
sehr rasch wieder abnimmt.

•	 BioNTech ist für Booster-
impfungen empfohlen, 
unabhängig vom Impfstoff 
bei der vorherigen Grund-
immunisierung.

Wie bisher auch wird eine 
Kinder- und Jugendärztin bei 

den Sonderimpfaktionen an-
wesend sein, um ausführliche 
Beratungen von Kindern- und 
Jugendlichen sicherzustellen.

Notwendige Dokumen-
te mitbringen
Zur Impfung mitgebracht wer-
den müssen nur der Personal-
ausweis oder die Versicher-
tenkarte der Krankenkasse, 
der Impfpass oder ein Ersatz-
formular und falls vorhanden: 
ein Medikationsplan, Allergie-
pass und/oder ein Ausweis 
zur Gerinnungskontrolle. Die 
Impfunterlagen können vor 
Ort ausgefüllt, idealerweise 
aber auch vorab von der In-
ternetseite des Landkreises 
(www.lra-sm.de/impfaktion) 
heruntergeladen und ausge-
füllt werden. Es wird darum 
gebeten, dass die Bürgerin-
nen und Bürger mindestens 20 
Minuten vor Schließung der 
Impfstation wegen der Nach-
beobachtungszeit zur Impfung 
erscheinen.

Weitere Informationen zu 
der Sonderimpfaktion und 
den Stationen:
•	 www.lra-sm.de/impfaktion

Weitere Informationen zur 
Coronaschutz-Impfung un-
ter:
•	 https://www.tmasgff.de/

covid-19/faq/impfung
•	 https://www.impfen-thue-

ringen.de/haeufigefragen.
php

•	 https://www.zusammen-
gegencorona.de/impfen/

Königlicher Empfang im Landratsamt: Sternsinger überbringen Segen
Unter dem Motto „Kinder stär-
ken, Kinder schützen“ besuch-
ten die Sternsinger der Katho-
lischen Gemeinde „St. Marien“ 
Anfang Januar die Meininger 
Kreisverwaltung. 

Die in königliche Gewän-
der gekleideten Sternsinger 
stimmten gemeinsam traditi-
onelle Lieder an und bedach-
ten das Büro der Landrätin mit 
dem Segensgruß „20 * C + 
M + B + 23“. Dieser steht für 
„Christus segne dieses Haus“.

150 Euro vom Landkreis 
für die Spendendose
Die Kreischefin und ihr Büro-
leiter Thomas Waap lobten 
die drei jungen Königinnen 
und Könige für ihren tollen 
Einsatz und wünschten ihnen 
viel Erfolg bei ihrer diesjähri-
gen Sammel-Aktion, die am 
Beispielland Indonesien da-
rauf aufmerksam macht, wie 

wichtig Kinderschutz ist. Mit 
150 Euro halfen sie dabei, die 
Spendendose zu füllen, auch 
über einen bunten Teller mit 
Süßigkeiten durften sich die 
fleißigen Gäste freuen.

Das Sternsingen ist die welt-
weit größte Solidaritätsakti-
on von Kindern für Kinder. In 
vielen Orten des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen zo-
gen Jungen und Mädchen bei 
der 65. Aktion Dreikönigssin-
gen von Tür zu Tür. Bei der Akti-
on 2022 hatten die Sternsinger 
landesweit rund 38,6 Millio-
nen Euro gesammelt. In 8.423 
Pfarrgemeinden, Schulen und 
Kindergärten hatten sich Kin-
der, Jugendliche und Erwach-
sene an der Aktion beteiligt. 
Rund 1,27 Milliarden Euro 
sammelten die Sternsinger seit 
dem Aktionsstart 1959. Mehr 
als 77.400 Projektmaßnahmen 
für benachteiligte und Not lei-
dende Mädchen und Jungen 

in Afrika, Lateinamerika, Asien, 
Ozeanien und Osteuropa wur-
den in dieser Zeit unterstützt. 
Träger der bundesweiten Ak-

tion sind das Kindermissions-
werk ‚Die Sternsinger‘ und der 
Bund der Deutschen Katholi-
schen Jugend (BDKJ).

Die Sternsinger (v.l.) Samuel Zettl (8 Jahre) und Mathilda mit 
Schwester Martha Emge (8 und 11 Jahre) segneten das Landrats-
amt in Meiningen. Landrätin Peggy Greiser und Büroleiter Thomas 
Waap freuten sich über den Besuch und übergaben Süßigkeiten 
und eine Spende.
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Thüringentag 2023: Parkwelten-Flair auch in Schmalkalden
Endlich kann Thüringen wieder 
richtig feiern! Vom 9. bis 11. 
Juni 2023 wird die Hochschul- 
und Fachwerkstadt Schmalkal-
den Gastgeber des 18. Thürin-
gentages. Lange mussten die 
Schmalkalder und ihre Gäste 
auf das große Fest des Frei-
staates warten. Aufgrund der 
Corona-Pandemie war der ur-
sprüngliche Termin von 2021 
auf 2023 verschoben worden. 
Umso größer ist die Vorfreu-
de auf drei tolle Tage im Juni. 
Neben zwei Top-Konzerten mit 
Ben Zucker, am 8. Juni, und An-
drea Berg, am 9. Juni, gibt es 
viele weitere Programmpunk-
te, auf die sich Einheimische 
und Besucher freuen können.

Firmen und Verbände 
dürfen sich  
präsentieren
Doch das ist längst nicht alles. 
„Schmalkalden soll auch zum 
großen Schaufenster des Frei-
staates werden“, sagt Michael 
Heidinger von der Rhön Fee-
ling GmbH. „Firmen und Ver-
bände haben die Möglichkeit, 
dieses einmalige Podium zu 
nutzen, um sich als Aussteller 
einem überaus großen Publi-
kum zu zeigen.“ Das heimische 
Veranstaltungsunternehmen 
präsentiert seit Jahren erfolg-
reich die Meininger Parkwel-
ten - eine große Verkaufs- und 
Erlebnismesse. Von diesem 
Konzept soll nun auch der 

Thüringentag 2023 in Schmal-
kalden profitieren. „Wir sind 
der Ansprechpartner für alle 
Aussteller, die im Juni im West-
endpark dabei sein wollen“, so 
der Eventmanager.
Das Areal, das mit der Landes-
gartenschau in Schmalkalden 
entstand, ist wie geschaffen 
für das Parkwelten-Flair. Da-
rüber hinaus wird es weitere 
Ausstellungs- und Marktflä-
chen geben. „In Zusammenar-
beit mit der Stadt werden wir 
auch hier bei der Organisation 
mit im Boot sein“, sagt Heidin-
ger. Derzeit werde an den De-
tails gearbeitet.
Die Rhön Feeling GmbH war 
bereits beim Schmalkalder 
Stadtfest Partner, stemmte hier 

die Jugendbühne in Eigen-
regie und machte diese zum 
Publikumsmagneten. Zum 
Thüringentag soll Schmalkal-
den nun also auch zum Aus-
stellungs- und Messeplatz für 
Unternehmen werden, die sich 
präsentieren wollen - sei es als 
Arbeitgeber, Berater, mit eige-
nen guten Offerten oder fei-
nem Kunsthandwerk.

Startschuss zur Anmel-
dung bereits gefallen
Der Thüringentag in Schmal-
kalden will also mehr sein als 
Musik, Essen, Trinken und Fei-
ern. „Ziel des Thüringentages 
ist es, das Zusammengehörig-
keitsgefühl und die Identifika-
tion der Thüringerinnen und 

Thüringer mit ihrem Land zu 
fördern sowie Heimatgedanken 
und Brauchtum zu pflegen. Der 
Thüringentag ist dabei nicht nur 
ein fröhliches Volksfest, son-
dern insbesondere eine große 
Leistungsschau auf wirtschaft-
lichem, gesellschaftlichem, 
sportlichem und kulturellem 
Gebiet und ein beliebter Treff 
für Vereine, Verbände und Insti-
tutionen, die während des Fest-
wochenendes zeigen wollen, 
wo und wie sie sich für ihre Mit-
bürgerinnen und Mitbürger en-
gagieren und was sie dabei zu 
leisten imstande sind“, heißt es 
aus der Staatskanzlei. „Diesem 
Anspruch wollen wir mit einer 
großen Vielfalt der Aussteller 
gerecht werden“, sagt Eventma-
nager Michael Heidinger.

Der Startschuss für die An-
meldung ist bereits gefallen. 
Weitere Informationen und 
das Anmeldeformular stehen 
online unter https://www.
rhoen-feeling-maerkte.de. 
Parallel zum Engagement in 
Schmalkalden werden auch 
die Meininger Parkwelten die-
ses Jahres bereits vorbereitet. 
Stattfinden werden diese vom 
1. bis 3. September 2023 in 
Meiningen.

Der Westendpark in Schmalkalden. Zum Thüringentag soll das 
Areal zum Ausstellungsareal werden.� Foto: Rhön Feeling GmbH

Aufruf zur Wahl zum Jugendschöffen
Am 31. Dezember 2023 enden 
bundesweit die Amtszeiten der 
in der Strafrechtspflege tätigen 
Schöffen und Jugendschöf-
fen. Infolgedessen sind im Jahr 
2023 Neuwahlen durchzufüh-
ren. Grundlage bilden §§ 36 
bis 44 sowie § 77 Gerichtsver-
fassungsgesetz (GVG) und § 35 
Abs. 1 Jugendgerichtsgesetz 
(JGG) i.V.m. der Verwaltungs-
vorschrift des Thüringer Mi-
nisteriums für Migration, Justiz 
und Verbraucherschutz vom 10. 
Oktober 2022 (Thür. Staatsan-
zeiger Nr. 45/2022, Seite 1348).
Die Voraussetzungen für 
die Bewerbung zur Jugend-
schöffin/zum Jugendschöf-
fen sind u.a.:
-	 Vollendung des 25. Le-

bensjahres zum 1.1.2024
-	 keine Vollendung des 70. 

Lebensjahres zum 1.1.2024
-	 Wohnort im Landkreis 

Schmalkalden-Meiningen
Jugendschöff/innen sollen fer-
ner erzieherisch befähigt und in 
der Jugenderziehung erfahren 
sein. Die gesetzlichen Anforde-

rungen sind nicht zwingend an 
eine bestimmte Berufsgruppe 
gebunden. Anhaltspunkte für 
die geforderte jugenderziehe-
rische Erfahrung können sich 
z.B. auch im Rahmen privater 
Erziehungs- und Betreuungstä-
tigkeiten ergeben.
Bewerbungsbogen im Amts-
blatt
Für die Bewerbung soll das 
hier im Amtsblatt veröffent-
lichte Formular bzw. der 
Vordruck auf der Home-
page des Landkreises unter  
https://www.lra-sm.de/jugend 
schoeffe verwendet werden. 
Die unterschriebenen Unterla-
gen senden Sie bitte bis zum  
22. Mai 2023 an das Landrats-
amt Schmalkalden-Meiningen, 
Fachdienst Jugend, Obertshäu-
ser Platz 1 in 98617 Meiningen.
Für nähere Informationen zur 
Begleitung des Amtes des Ju-
gendschöffen liegt die „Infor-
mationsbroschüre zum Schöf-
fenamt“ in den Kommunen, 
den Amtsgerichten und im 
Landratsamt bereit.
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Landkreis und Gemeinde Breitungen laden herzlich zum 2. Familienaktionstag 
am 18. Juni 2023 ein
Nach dem großartigen Erfolg 
im letzten Jahr in Meiningen 
wird es auch in 2023 wieder 
einen Familienaktionstag des 
Landkreises Schmalkalden-
Meiningen geben. In diesem 
Jahr findet die kostenfreie und 
abwechslungsreiche Veran-
staltung rund um Gesundheit, 
Freizeitspaß und vielfältige 
soziale Themen für alle Gene-
rationen am 18. Juni 2023 in 
Breitungen statt.

Auf dem attraktiven und weit-
läufigen Freigelände rund um 
das Breitunger Kulturhaus 
(oberhalb des Sportplatzes 
„Friedenskampfbahn“ bis hin 
zum Vereinshaus des Breitun-
ger Angelsportvereins und 
dem Strandbad Breitungen) 
sind zahlreiche Akteure und 
Aktionen geplant.

Der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen und die Gemeinde 
Breitungen laden hierzu schon 
jetzt alle Interessierten herz-
lich ein - egal ob groß oder 
klein, jung oder alt.

Mitwirkende 
gesucht
Die Vorbereitungen für die-
ses Event laufen bereits. Das 
Organisationsteam des Land-
ratsamtes ruft deshalb ge-
meinsam mit der Gemeinde 
Breitungen zur Mitwirkung am 
Aktionstag auf.

Willkommen sind Aussteller 
und Referenten von regionalen 
Angeboten zu Gesundheits-, 
Sozial- und Kulturthemen wie 
Vereine, Selbsthilfegruppen, 
Akteure der Freien Träger 
ebenso wie Kursleiter, Coaches, 
Therapeuten, pädagogische 
Fachkräfte und Sozialarbei-
ter in den Handlungsfeldern 
Bewegung, Ernährung, Ent-
spannung, Achtsamkeit, Natur, 
Kunst, Spiel und sonstigen Bil-
dungsbereichen innerhalb des 
Landkreises.

Zudem soll es ein buntes Rah-
menprogramm mit musikali-
schen und theaterbezogenen 
Darbietungen, Workshops und 
vielen weiteren Mitmachaktio-
nen geben. Auch der vor Ort 
verfügbare Wasserspaß am 
Breitunger Kiessee mit seiner 
großzügigen Bewegungsland-
schaft wird zum Ausprobieren 
einladen.

Ziel der Veranstaltung: 
Das Miteinander stär-
ken - über alle Genera-
tionen hinweg
Ziel der Veranstaltung ist das 
Aufzeigen regionaler Ange-
bote und Gegebenheiten, um 
damit Familien, Singles, Kinder 
und Senioren zu erreichen. 
Nicht zuletzt spielen Vernet-
zung und Austausch der Ak-
teure untereinander eine we-
sentliche Rolle. Damit soll das 

Miteinander vor Ort eine Stär-
kung erfahren.
Von Freizeitmöglichkeiten, An-
regungen für zu Hause und 
die erstrebenswerte Work-
Life-Balance sowie Kita- und 
Schulbesuche kann alles mit-
gedacht werden. Die Angebo-
te dürfen also so vielfältig wie 
die Generationen und das Fa-
milienleben selbst sein.

Mit den jährlich wechselnden 
Veranstaltungsorten innerhalb 
des Landkreises wird einerseits 
beabsichtigt, immer wieder an-
dere Regionen und ihre Mög-
lichkeiten bekannt zu machen 
und andererseits vermehrt in 
die Nähe der Bürgerinnen und 
Bürger zu kommen. So stellt 
dieser Aktionstag eine Art Er-
weiterung und Weiterentwick-
lung des traditionellen Ge-
sundheits- und Selbsthilfetages 
dar, welcher zuvor langjährig 

auf dem Obertshäuser Platz in 
Meiningen veranstaltet wurde.

Kontaktmöglichkeiten 
für Mitwirkende und 
Interessierte:
Ideen zur Mitgestaltung und 
Beteiligung am Familienak-
tionstag zu den oben genann-
ten Lebensbereichen können 
gerne schriftlich per E-Mail 
(familienaktionstag@lra-sm.
de), Fax (03693/485-8470) 
oder Post an die Sachbearbei-
terin  Selbsthilfe- und Gesund-
heitsförderung, Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen, 
Obertshäuser Platz 1, 98617 
Meiningen eingereicht wer-
den. 

Für beratende Nachfragen 
stehen Nicole Ritzmann (Tel. 
03693 / 485 8701) und Rebek-
ka Frieß (Tel. 03693 / 485 8768) 
zur Verfügung.

„Save the date“ - den 18. Juni 2023 sollten sich alle Interessierten schon jetzt rot im Kalender anstrei-
chen. Dann findet der 2. Familienaktionstag des Landkreises Schmalkalden-Meiningen statt.

Blutspendetermine
Februar/März 2023

Datum Ort Zeit
17.02.23 Henneberg,

Gasthaus „Schwarze Henne“ 16:30 - 19:30 Uhr
06.03.23 Meiningen,

Kreis-Katastrophenschutzzentrum 15:00 - 19:00 Uhr
09.03.23 Schmalkalden,

Mehrzweckhalle Teichstraße 16:00 - 19:00 Uhr
16.03.23 Kaltennordheim,

Mehrzweckhalle Am Schlagtor 17:00 - 19:30 Uhr

Der DRK-Kreisverband Meiningen e.V. und  
DRK-Kreisverband Schmalkalden e.V. und ihre vielen  
ehrenamtlichen Helfer freuen sich auf Ihren Besuch.

Bitte spenden Sie Blut und helfen Sie, Leben zu retten.
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Bundeswehrübung „Dunkler Lord“ im Landkreis Schmalkalden-Meiningen
Soldaten der 1. Kompanie des 
Panzergrenadierbataillons 391 
der Werratal-Kaserne in Bad 
Salzungen führen vom 17. bis 
20. März 2023 eine mehrtägige 
Abschlussübung der Scharf-
schützen durch. Der Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen wird 
dabei in der VG Hohe Rhön, 

der VG Wasungen-Amt Sand 
und der Gemeinde Roßdorf 
betroffen sein.

Darüber informiert der Fach-
dienst Ordnung und Stra-
ßenverkehr, bei dem die Bun-
deswehrübung für folgende 
Zeiträume angemeldet wurde:

Anmarsch:
17. März 2023

Übung:
17. bis 20. März 2023

Abmarsch:
20. März 2023

Die Übung trägt den Namen 
„Dunkler Lord“.

An dieser Übung nehmen bis 
zu 20 Soldaten mit drei Fahr-
zeugen teil.

Aktion „Autofasten Thüringen 2023“ startet am 22. Februar
Mobil sein ohne Auto? Für vie-
le Menschen ist das unvorstell-
bar und insbesondere in der 
ländlichen Region auch schwer 
umsetzbar. Doch es gibt immer 
mehr Fortbewegungsalterna-
tiven. Darauf will die Aktion 
„Autofasten Thüringen“ auch 
in diesem Jahr mit vielfältigen 
Aktionen aufmerksam machen.
„Autofasten. Alltag neu erfah-
ren“ soll dazu anregen, in der 
Fastenzeit von Aschermittwoch 
bis Karsamstag (22. Februar 
bis 8. April 2023) häufiger das 
Auto stehen zu lassen und auf 
das Fahrrad, den Öffentlichen 
Personennahverkehr oder Car-
sharing umzusteigen sowie zu 
Fuß zu gehen. Ziel ist es, auch 
nachhaltig Alternativen zum 
Autofahren aufzuzeigen. Dau-
erhaft günstige Angebote wie 
Zeitkarten, spezielle Fastenti-
ckets und Mobilitätsberatun-
gen der Verkehrsunternehmen 
der Landkreise und kreisfreien 
Städte sollen zum Umdenken 
und Umsteigen einladen.

MBB bietet günstige 
Fastentickets
Auch 2023 beteiligt sich die 
MBB Meininger Busbetriebs 

GmbH im Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen wieder am 
Autofasten Thüringen. Bürge-
rinnen und Bürger erhalten im 
Aktionszeitraum ein spezielles 
Fastenticket für 6 Euro - gültig 
im gesamten Liniennetz der 
MBB, jeweils ab 8 Uhr.
Wer bereits früher am Morgen 
unterwegs ist, kann alterna-
tiv auf die Tagesnetzkarte für  
9 Euro zurückgreifen. Sie wird 
ganzjährig angeboten und ge-
währt von 0 bis 24 Uhr Fahrt 
auf allen Linien des Busunter-
nehmens im Landkreis.

Erhältlich sind die Tickets di-
rekt beim Busfahrer - in allen 

Bussen der MBB und deren 
Vertragspartnern.

Autofasten-Wald  
entsteht
Mit der Aktion Autofasten 
wird seit Jahren ein wichtiger 
Beitrag für den Klimaschutz 
geleistet. Ab diesem Jahr 
wird zudem ganz praktisch 
der Waldumbau in Thüringen 
unterstützt. Hierzu wird im 
Schwarzatal ein von Dürre und 
Borkenkäfern geschädigter 
Wald durch die Pflanzung hei-
mischer und an den Klimawan-
del angepasster Baumarten 
„fit“ für die Zukunft gemacht 

und in den nächsten Jahren 
nachhaltig gepflegt. Damit der 
Wald möglich schnell mög-
lichst groß wird, kann hierfür 
Geld gespendet werden.
Erneut gibt es einen Mitmach-
kalender, der im Flyer so-
wie online zu finden ist. Hier 
können Nutzer ihre eigenen 
Autofasten-Aktivitäten doku-
mentieren. Wer seinen Kalen-
der am Ende der Fastenzeit 
einschickt, nimmt an der Ver-
losung attraktiver Preise teil. 
Zudem wird für jeden einge-
sendeten Kalender ein Baum 
im neuen Autofasten-Wald im 
Schwarzatal gepflanzt.
Die Aktion AUTOFASTEN THÜ-
RINGEN ist eine Initiative von 
Bus & Bahn Thüringen e.V., der 
Evangelischen Kirche in Mittel-
deutschland (EKM), dem Bistum 
Erfurt, dem Verkehrsverbund 
Mittelthüringen (VMT) sowie 
von zahlreichen Thüringer Ver-
kehrsunternehmen, Institutio-
nen, Verbänden und Partnern.

.......................................................
Weitere Informationen fin-
den Interessierte unter:
www.mbb-mgn.de oder
www.autofasten-thueringen.de

Erfolgsrezept für nachhaltige Kooperationen: Gute Zutaten aus der Region
Der Handel mit regional oder 
lokal produzierenden Liefe-
ranten gehört zur Tradition 
des Edeka-Verbunds. Auch der 
Edeka-Markt im Schmalkalder 
Aue-Center setzt zunehmend 
auf regionale Produkte - im 
Eingangsbereich machen ne-
ben 40 weiteren Thüringer 
Spezialitäten nun auch die 
„Dillhappen Thüringer Art“ 
der Gebrüder Hopf Rennsteig 
Feinkost GmbH Appetit auf 
mehr.

Gebrüder Hopf: 
Engagement für besten 
Geschmack
Dank des Engagements der 
Brüder Andreas und Stephan 
Hopf produziert das Unter-
nehmen aus Floh-Seligenthal 
seit Frühjahr 2022 wieder 
nachhaltig traditionelle Fein-
kostsalate. Das Sortiment 
umfasst mittlerweile 11 ver-

schiedene Sorten. Seit einigen 
Wochen gibt es im Markt nicht 
nur abgepackte Salate der 
Gebrüder Hopf sondern auch 
Thekensalate. Zudem sind Nu-
del-, Kartoffel- und Eiersalate 
zu haben. Alles wird frisch ab 
dem Firmensitz in Floh-Seli-
genthal geliefert.

Landrätin wirbt für 
mehr solcher Bündnisse
Aus Sicht von Landrätin Peg-
gy Greiser und Ralf Holland-
Nell, Bürgermeister von Floh-
Seligenthal, braucht es mehr 
solcher erfolgreicher Koope-
rationen im Landkreis, daher 
rührten sie beide kürzlich bei 
einem Besuch im Edeka Büto 
die Werbetrommel für nach-
haltige Bündnisse wie dieses. 
Laut Greiser, die selbst großer 
Fan heimischer Lebensmittel 
ist, profitieren von der Zusam-
menarbeit immer beide Sei-

ten. „Das produzierende Un-
ternehmen hat einen sicheren 
Abnehmer. Der Händler kann 
im Gegenzug mit Regionalität 

und Nachhaltigkeit werben“, 
lobt Greiser die Win-Win-Si-
tuation.

Sind auf den regionalen Geschmack gekommen: Der Leiter des 
Schmalkalder Edeka-Markts, Thomas Büto (Mitte), mit Tochter Ale-
xandra Geuß (li.) zusammen mit Andreas (2.v.l.) und Stephan Hopf 
(re.) der Gebrüder Hopf Rennsteig Feinkost GmbH sowie Landrätin 
Peggy Greiser.� Foto: Annett Recknagel
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Pflegeeltern gesucht! Herzliche Einladung zum Infoabend für Interessierte
Wer sich ganz unverbindlich 
über das Thema Pflegeeltern in-
formieren möchte oder bereits 
konkretes Interesse daran hat, 
einem Kind oder Jugendlichen 
ein Zuhause zu geben, den lädt 
das Landratsamt Schmalkalden-
Meiningen herzlich ein zur
Informationsveranstaltung

„Pflegeeltern gesucht!“
Der erste Infoabend im 

März findet am
Donnerstag, 16. März 2023, 

um 17 Uhr
im Familienzentrum in der 

Näherstiller Straße 7
in 98574 Schmalkalden

statt.

An diesem Infoabend erhalten 
Interessierte einen Überblick 
zum Thema Pflegekinder, dazu 
gehören unter anderem Praxis- 
erfahrungen und Informa-
tionen über den Bewerbungs- 
und Vermittlungsweg.

Große Bereicherung, aber 
auch große Verantwortung
Aktuell betreut das Landrat-
samt Schmalkalden-Meiningen 
rund 100 Pflegekinder in Pfle-
gefamilien und ist stets auf der 
Suche nach Familien, die ein 
Kind mit offenen Armen emp-
fangen - ihm Geborgenheit 
und ein neues Zuhause geben. 
Pflegeeltern zu sein, ist eine 
schöne, lebendige und vielsei-
tige Aufgabe. Ein Pflegekind 
bereichert den Familienalltag 
und macht ihn lebendig, be-
deutet aber auch eine große 
Verantwortung. Pflegeeltern 

müssen Zeit, Geduld, Belast-
barkeit, Offenheit, Toleranz und 
auch Erfahrung in der Erzie-
hung mitbringen. Auch wirt-
schaftlich sollte die Pflegefami-
lie auf festen Beinen stehen.

Manche Kinder kommen le-
diglich vorübergehend in eine 
Pflegefamilie - und zwar dann, 
wenn zu Hause die Welt auf 
dem Kopf steht und die leibli-
chen Eltern mit ihren Belastun-
gen im Alltag nicht mehr fertig 

werden. Viele der Pflegekinder 
brauchen aber auch ein Zu-
hause auf Dauer.

Eheprobleme, Arbeitslosigkeit, 
Krankheit, Suchtprobleme und 
Gewalt in der Familie können 
Gründe sein, warum das Ju-
gendamt sich entschließt, eine 
Pflegefamilie für Kinder zu su-
chen. Ob diese für ein Pflege-
kind in Frage kommt, entschei-
det das Jugendamt, welches 
das Kind auch in der Pflegefa-

milie begleitet und finanzielle 
Unterstützung leistet.
Weiterer Informationsabend 
im September
Für den September ist ein wei-
terer Infoabend für Interessier-
te in Meiningen geplant:
•	 Donnerstag, 
	 14. September 2023 / 
	 17 Uhr, Meiningen
	 Landratsamt 
	 Schmalkalden-Meiningen,
	 Haus II/Raum 239, 
	 Obertshäuser Platz 1

Das Landratsamt sucht dringend Pflegeeltern: Im März und September 2023 bietet das Jugendamt für 
Interessierte zwei Infoabende an.

„Energieanwendung in turbulenten Zeiten für Mittelständische Unternehmen“ - 
Rückblick zum Workshop in Schmalkalden
Von Prof. Dr. Norbert Krah
Anfang Januar 2023 fand im 
Konferenzraum der GFE e.V. 
Schmalkalden im Beisein der 
Landrätin Peggy Greiser und 
des Präsidenten der Hochschule 
Schmalkalden Prof. Dr. Gundolf 
Baier ein Energie-Workshop 
zum Thema „Energieanwendung 
in turbulenten Zeiten für Mittel-
ständische Unternehmen“ statt. 
GFE-Geschäftsführer Dr. Florian 
Welzel sowie Heinz-Wolfgang 
Lahmann und Benjamin Hof-
mann vom Mittelstand-Digital 
Zentrum Ilmenau/Schmalkal-
den/Jena hatten hierfür in Ko-
operation mit dem FBF-Vorstand 
ein „hochkarätiges“ Referenten-
kollegium eingeladen.
In ihrer Begrüßungsrede erläu-
terte Landrätin Peggy Greiser 
die energiepolitisch schwie-
rige Situation, in der sich der 
Landkreis gegenwärtig befin-
det und wie man in Zusam-
menarbeit mit den regionalen 

Energieversorgern sowie dem 
Arbeitskreis Energie die ak-
tuellen Probleme kurz- und 
mittelfristig zu lösen gedenkt. 
In den Eröffnungsvorträgen 
des Geschäftsführers der Wer-
raenergie GmbH Bad-Salzun-
gen, Hans Ulrich Nager, und 
des Geschäftsführers Dr. Dirk 

Schramm, vom IfE- Ingeni-
eurbüro für Energiewirtschaft 
GmbH Steinbach-Hallenberg, 
wurden die vielfältigen poli-
tischen und wirtschaftlichen 
Kausalitäten erläutert, die zu 
den gegenwärtigen Turbulen-
zen in Wirtschaft und Gesell-
schaft geführt haben.

Über die notwendigen Finan-
zierungen der Investitionen zur 
Energiewende sprach Annette 
Theil-Deininger, Vorstandsvor-
sitzende der Rhön-Rennsteig 
Sparkasse. Anwendungsfähige 
Lösungen zur energetischen 
Anlagenoptimierung in Hand-
werk und Gewerbe zeigte Mi-
chael Bickel vom Praxiszentrum 
für Energieeffizienz des BTZ 
Rohr-Kloster auf. Mit einem 
kurzen Statement brachte sich 
auch Schmalkaldens Bürger-
meister Thomas Kaminski ein. 
Er zeigte an konkreten Bei-
spielen auf, wie sich die Stadt 
in kurzer Zeit energetisch kli-
maneutral gestalten will.
Für Herbst 2023 ist ein weite-
rer Workshop in Vorbereitung.
Hinweis: Dem Veranstalter 
liegen Folien-Präsentatio-
nen von den Referaten vor. 
Interessierte fragen diese 
über E-Mail 
prof.dr.n.krah@gmx.de an.

Bereicherten den Energie-Workshop (von links): Prof. Dr. Gundolf 
Baier (Präsident FH Schmalkalden), Prof. Dr. Norbert Krah (Mitver-
anstalter des Workshops), Annette Theil-Deininger (Vorstandsvor-
sitzende Rhön-Rennsteig Sparkasse), Heinz-Wolfgang Lahmann 
(Mittelstand-Digital Zentrum), Peggy Greiser (Landrätin des Krei-
ses Schmalkalden-Meiningen), Hans Ulrich Nager (Werraenergie 
GmbH) und GFE-Geschäftsführer Dr. Florian Welzel.
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Display gerissen, Wasserschaden, Akku tot: 
Wohin mit dem defekten Smartphone oder Tablet?
Der Fachdienst Abfall und 
Altlasten des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen in-
formiert über praktische Tipps 
zur richtigen Entsorgung und 
Vermeidung von Abfällen.

Die Nutzungsdauer für ein Ta-
blet oder Smartphone beträgt 
durchschnittlich drei Jahre. 
Spätestens wenn keine Up-
dates vom Hersteller mehr zur 
Verfügung stehen oder der 
Akku den Geist aufgibt, werden 
die digitalen Helfer gegen ein 
neueres Modell eingetauscht. 
Nicht selten verstauben die 
Altgeräte dann in der heimi-
schen Schublade. Sinnvoller ist 
die fachgerechte Entsorgung.

Wer sein altes Handy oder Tab-
let loswerden möchte, sollte 
diese jedoch niemals über die 
Restmülltonne entsorgen. Bei 
der Verbrennung werden nicht 
nur giftige Stoffe aus den Be-
standteilen des Handys oder 
Tablets freigesetzt, sondern es 
gehen wertvolle Rohstoffe ver-
loren, wie Kupfer oder Silber, 
die wiederverwertet werden 
können. Auch gehören defekte 

mobile Endgeräte nicht in den 
Gelben Sack bzw. die Gelbe 
Tonne.

Smartphone-Display kaputt: 
Irgendwann ist für jedes Gerät 
die Zeit gekommen.� Foto: 
Tobias Heine/Pixabay.com

TIPP: Funktionsfähige 
Geräte weiterverkaufen
Wenn das alte Smartphone 
oder Tablet zumindest teil-
weise noch funktioniert, in-
teressiert sich womöglich ir-
gendwo ein Liebhaber oder 
Bastler dafür. Nach dem Motto 
„Weiterverkaufen statt Entsor-
gen“ handelt man so nicht nur 
nachhaltig, sondern mit etwas 
Glück springt sogar noch et-
was Geld dabei heraus.

TIPP: Abgabe auf den 
Wertstoffhöfen
Gibt das Handy oder Tablet 
kein Lebenszeichen mehr von 
sich, kann dies ganz einfach 
kostenlos auf den Wertstoff-
höfen in Meiningen, Schmal-
kalden und Zella-Mehlis abge-
ben werden.

TIPP: Rückgabe beim 
Händel oder Hersteller
Defekte Handys oder Tablets 
können auch zum Recycling 
beim Hersteller und Händler 
zurückgegeben werden. Diese 
gehören zum Elektroschrott. 
Vertreiber mit einer Verkaufs-
fläche für Elektro- und Elektro-
nikgeräte von mindestens 400 
Quadratmetern sowie Vertrei-
ber von Lebensmitteln mit ei-
ner Gesamtverkaufsfläche von 
800 Quadratmetern, die mehr-
mals im Kalenderjahr Elektro- 
und Elektronikgeräte anbieten 
und auf dem Markt bereitstel-
len (z. B. Supermärkte und Dis-
counter) sind verpflichtet, Alt-
geräte aus privaten Haushalten 
kostenlos zurückzunehmen.

Nicht vergessen: Vor 
der Abgabe Daten lö-
schen!
Weil man aber nie ganz sicher 
sein kann, wo ein ausgedien-
tes Smartphone am Ende lan-
det, gilt: Private Daten löschen, 
egal ob das alte Handy bzw. 
Tablet entsorgt, gespendet, 
recycelt oder verkauft werden 
soll. Unbedingt ist darauf zu 
achten, dass zuvor die SIM-
Karte und - falls vorhanden 
- SD-Karte herausgenommen 
und sämtliche persönlichen 
Daten gelöscht werden.

Durch das Zurücksetzen auf 
Werkseinstellungen werden 
alle persönlichen Daten und 
Einstellungen von dem Ge-
rät entfernt. Entsprechende 
Schredder-Software für die 
physikalische Löschung wird 
im Internet teilweise kostenfrei 
zum Download angeboten - 
auch als App für Smartphones.

Der Fachdienst Abfall und Altlasten informiert:

„Deine Heimat. Dein Projekt“: Ideenwettbewerb des Landkreises  
Schmalkalden-Meiningen startet
Das Landesprogramm „Soli-
darisches Zusammenleben 
der Generationen“ (LSZ) 
nimmt die Interessen der gan-
zen Familie in den Blick. Damit 
das Zusammenleben der Ge-
nerationen wieder oder noch 
besser funktionieren kann.

Gesucht werden an dieses 
Vorhaben angelehnte Pro-
jektideen und -angebote, 
die Menschen in der eigenen 
Stadt, im eigenen Dorf oder in 
der eigenen Region brauchen. 
Der Kreativität sind dabei kei-
ne Grenzen gesetzt.

Bewerben können sich alle mit 
guten Ideen, also z.B. Bürge-
rinnen und Bürger, Vereine, 
Initiativen, staatlich anerkann-
te Religionsgemeinschaften, 
Unternehmen, Kindertages-
stätten, Schulen/Schulklassen, 
soziale Träger usw., die ein 
Projekt in ihrer Stadt, ihrem 
Dorf oder ihrer Region umset-
zen möchten.

Was noch zu beachten 
ist:
Wichtig ist, dass eine regionale 
Dimension oder ein positiver 

Einfluss auf die Stadt, das Dorf 
oder die Region hergestellt 
wird und gut ersichtlich ist.

Das Antragsformular und die 
Wettbewerbsbedingungen 
sind auf der Webseite des 
Landratsamtes Schmalkalden-
Meiningen www.lra-sm.de un-
ter der Rubrik „Ideenwettbe-
werb LSZ“ zu finden.

Die Frist zur Einreichung von 
Projektideen endet am 30. 
Juni 2023.

Für alle Gewinnerinnen und 
Gewinner des Ideenwettbe-
werbs wird ein Gesamtbudget 
von bis zu 5.000 Euro ausge-
lobt. Die Auswahl und Prämie-
rung der besten Ideen erfolgt 
durch den Beirat für Sozialpla-
nung.

.......................................................
Rückfragen und weitere In-
formationen können gerichtet 
werden an den Bereich So-
zialplanung im Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen un-
ter Tel. 03693/485-8523 oder 
per E-Mail an 
fb.soziales@lra-sm.de.
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Die Stabsstelle Kreisentwicklung informiert:

Gründer im Portrait

„Nutzt die Chance, einen 
Zuschuss zu erlangen“

Der Landkreis 
S c h m a l k a l -
den-Meinin-
gen unter-
s t ü t z t 
Start-ups mit 
einem kreisei-
genen Exis-

tenzgründungszuschuss und 
fördert mit einem Jahres-
grundbudget von 75.000 Euro 
bis zu 5.000 Euro je Gründer. 
Seit 2009 wurden so 150 Start-
ups mit insgesamt rund 
680.000 Euro bezuschusst. 
Durch ihre Technologie- und 
Gründer- Förderungsgesell-
schaft Schmalkalden/Derm-
bach GmbH (TGF) mit der 
Nähe zur Hochschule Schmal-
kalden, zur Gesellschaft für 
Fertigungstechnik und Ent-
wicklung Schmalkalden e.V. 
(GFE) und den umfangreichen 
Netzwerken und Clustern, ist 
unser Landkreis eine ausge-
wiesene Gründerregion. Ihre 
Köpfe, Ideen und Visionen 
stellt die Wirtschaftsförderung 
des Landratsamtes Schmalkal-
den-Meiningen in dieser mo-
natlichen Serie vor. Erfolgrei-
che Gründerinnen und 
Gründer sowie Start-ups aus 
der Prachtregion erzählen von 
ihrer persönlichen Erfolgsge-
schichte - um Gründungsinter-
essierte zu ermutigen, zu ins-

pirieren und den Schritt in die 
Selbständigkeit zu wagen.

Bonss Laserprozessbe-
ratung aus Zella-Mehlis
Gründer:
Dr. Steffen Bonß

Das Business:
Ich biete Technologieberatung 
im Bereich Lasermaterialbear-
beitung an. Der Schwerpunkt 
ist die Wärmebehandlung me-
tallischer Bauteile mit Laser-
strahlung. Meine Kunden sind 
Industriebetriebe, die Bauteile, 
Komponenten oder Produkte 
aus vorwiegend Stahl und Ei-
sen herstellen.

Die Idee zu gründen ist ge-
kommen als ich feststellte, 
dass ich meinen Kunden bes-
ser helfen kann, wenn ich die 
Projekte nicht noch zusätzlich 
an vorgesetzte Stellen „ver-
kaufen“ muss, sondern mich 
voll auf die Machbarkeit und 
die Lösung konzentrieren 
kann. Zudem verliere ich we-
niger Zeit für Fahrten zum Ar-
beitsort.

Diesen Fehler sollte man auf 
keinen Fall machen: Man 
sollte sich zu Anfang nicht 
zu langfristig an Zulieferer, 
Dienstleister usw. binden. Be-
vor sich das Geschäft richtig 
eingeschwungen hat, kennt 
man meist seinen Bedarf nicht 
genau genug. Beispiele aus 

meinem Tätigkeitsfeld wären 
hier Telekommunikationsver-
träge oder Software-Lizenz-
verträge oder ähnliches.
Diesen Tipp würden wir an-
deren Gründerinnen und 
Gründern aus dem Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen 
geben: Nutzt die Chance, ei-
nen Zuschuss zu erlangen. Be-
reitet das gut vor, dann klappt 
das auch.
Warum sollte man gerade 
bei mir Kunde werden? Weil 
ich eine Dienstleistung an-
biete, die man nicht an jeder 
Ecke bekommt. Ich betreue 
die Kunden von der ersten An-
frage bis sie mit ihrem neuen 
Fertigungsprozess Geld ver-
dienen. Ich bin der zentrale 
Ansprechpartner im gesamten 
Projekt. Dazu kommt eine spe-
zielle Fachkompetenz, die es 
weltweit generell selten gibt.
Das Wichtigste beim Grün-
den ist, dass man ganz klare 
Vorstellungen vom eigenen 
Leistungsangebot und den da-
für akquirierbaren Kunden hat. 
Eine pessimistisch-realistische 
Einschätzung des Kundenpo-
tenzials sollte immer noch zu 
einem positiven wirtschaftli-
chen Ergebnis führen.
Ich würde niemals gründen 
ohne ein ausreichendes finan-
zielles Polster für die Startpha-
se zu haben. Wenn selbst der 
erste Euro geborgt werden 

muss, hat man schnell hohe 
Kosten. Wenn man ihn gar 
nicht hat, schränkt das die Ar-
beitsfähigkeit ein.

Der Gründungszuschuss des 
Landkreises Schmalkalden-
Meiningen half mir dabei, 
ein kleines Metallographie- 
und Werkstoffprüflabor im 
eigenen Haus aufzubauen. 
Damit kann ich Dienstleistun-
gen in diesem Bereich selbst 
kostengünstig und schnell 
ausführen.

Weitere Infos unter:
https://bonss-lp.de

Seine Projektbetreuung ist erst 
beendet, wenn der Kunde mit 
seinem neuen Laserprozess 
Geld verdient: Unternehmens-
gründer Dr. Steffen Bonß aus 
Zella-Mehlis.

Sie möchten sich selbstständig machen oder ein Unternehmen gründen?
Jeder, der eine Idee im Kopf hat, der sich zur beruflichen Pers-
pektive der Selbstständigkeit informieren möchte oder für sein 
junges Unternehmen neue Impulse benötigt, kann sich gern zum 
einem der nächsten Beratersprechtage im Landkreis Schmalkal-
den-Meiningen anmelden oder ganz unverbindlich informieren:

Ulrike Steinmetz
Kreis-Wirtschaftsförderin
Tel.: 03693/485-8392
E-Mail: u.steinmetz@lra-sm.de

Die Selbsthilfekontaktstelle des Landkreises informiert:

Hilfe zur Selbsthilfe bei Ängsten, Panikattacken oder Depressionen
Mehr als jeder vierte Erwach-
sene in Deutschland hat mit 
psychischen Problemen zu 
tun. Das sind ungefähr 18 
Millionen Menschen, schätzt 
die Deutsche Gesellschaft 
für Psychiatrie und Psycho-
therapie, Psychosomatik und 
Nervenheilkunde ein. Angst-
störungen und Depressionen 
stehen hier an oberster Stelle. 
Schlaflosigkeit, verminder-
te Konzentration und Auf-
merksamkeit, ein schwaches 

Selbstwertgefühl oder das 
Gefühl der Wertlosigkeit - all 
das sind Zeichen, die auf eine 
Depression hindeuten können. 
Hinzukommen übertriebene 
Zukunftsängste, verminder-
ter Appetit, eine chronische 
Traurigkeit sowie Antriebslo-
sigkeit. Übernimmt das Ge-
fühl der Angst die Überhand, 
entstehen schnell Panikatta-
cken oder Kontrollverluste. 
Betroffene ziehen sich häufig 
immer mehr aus der Gesell-

schaft zurück. Gespräche mit 
anderen Betroffenen können 
zu einem besseren Krankheits-
verständnis und zur Stärkung 
der Selbstheilungskräfte füh-
ren. Neben therapeutischen 
Angeboten finden Betroffene 
auch Hilfe in der Selbsthilfe.

All diejenigen, die Unterstüt-
zung, Verständnis von Gleich-
gesinnten suchen, können sich 
vertrauensvoll an die regiona-
le Selbsthilfekontaktstelle im 

Landratsamt Schmalkalden-
Meiningen wenden, die auch 
gern bei der Kontaktvermitt-
lung zu geeigneten Selbsthil-
fegruppen unterstützt.

.......................................................
Kontakt zur 
Selbsthilfekontaktstelle:

N. Ritzmann
Telefon 03693/485-8701
E-Mail: n.ritzmann@lra-sm.de
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Selbsthilfegruppe „Pflegende Angehörige“ trifft sich am 22. Februar 
in Meiningen
Die Selbsthilfegruppe „Pflegende Angehörige“ trifft sich am
Mittwoch, 22. Februar 2023 von 16:45 bis 17:45 Uhr in der 
Begegnungsstätte „Cabrini“ in der Moritz-Seebeck-Allee 6 in 
Meiningen zum gemeinsamen Erfahrungsaustausch.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen. 
Um vorherige Anmeldung in der regionalen Selbsthilfekontakt-
stelle wird gebeten (telefonisch unter 03693/485-8701 oder per 
E-Mail: n.ritzmann@lra-sm.de).

Geteiltes Leid ist halbes Leid - Selbsthilfekontaktstelle des Landkreises berät 
und vermittelt bei Sorgen und Nöten
Jeder Mensch kann von heute 
auf morgen in eine Situation 
schlittern, die ihm den Boden 
unter den Füßen wegzieht - zu 
jeder Zeit und ohne Vorwar-
nung. Kaum einer ist darauf 
vorbereitet, wenn alles, was si-
cher schien, zerfällt. Der kom-
plette Alltag ist auf den Kopf 
gestellt. Am schwersten ist es, 
wenn ein geliebter Mensch 
stirbt, ein Kind oder der Part-
ner, ein Elternteil. Aber auch 
ein Unfall, eine Scheidung, 
eine Krankheit können das Le-
ben plötzlich und fundamen-
tal erschüttern. Vielen fällt es 
dann schwer, neuen Halt zu 
finden und Mut zu schöpfen. 
Es kann dauern, doch es kann 
gelingen. Manchmal genügt 
schon ein Gespräch, um das 
schwer wiegende Leid der ei-
genen Schultern mit anderen 
zu teilen.

Konfrontiert mit einem uner-
warteten Schicksalsschlag rei-
chen manchmal die Ansprech-
partner auf medizinischer und 
fachlicher Seite nicht aus, um 
sich zu informieren und die 
lebensverändernde Situation 
vollumfassend zu verarbeiten. 
Der Austausch mit Betroffenen 

oder anderen Angehörigen 
kann diese Lücke schließen, 
die Gemeinschaft kann stabi-
lisierend wirken. Selbsthilfe-
gruppen bieten Raum, in einer 
vertrauensvollen Atmosphäre, 
Erfahrungen und Ratschläge 
zu teilen. Das Zuhören und 
von der „Seele reden“, wird 
von vielen Gruppenmitglie-
dern als erleichternd und be-
freiend empfunden.

Allen Betroffenen, die sich 
mit einem ähnlich einschnei-
denden Erlebnis konfrontiert 
sehen oder dieses womög-
lich nicht vollends verarbeitet 
haben, möchte die regionale 
Selbsthilfekontaktstelle des 
Landratsamtes Schmalkalden-
Meiningen unterstützend zur 
Seite stehen. Die Kontaktstel-
le verfügt über enge Kontakte 
zu den bereits bestehenden 

Selbsthilfegruppen und zu Be-
ratungsstellen im Kreisgebiet. 
Falls für eine diagnostizierte 
Erkrankung oder Situation 
tatsächlich noch keine pas-
sende Selbsthilfegruppe im 
Landkreis existiert, steht die 
Selbsthilfekontaktstelle unter-
stützend und begleitend bei 
einer Gruppenneugründung 
zur Seite. Die Selbsthilfekon-
taktstelle Meiningen ist in 
solchen Fällen jederzeit gern 
Ansprechpartner unterstützt, 
wo sie kann.

.......................................................
Die regionale Selbsthilfekon-
taktstelle des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen ist 
auf der Website des Land-
ratsamtes unter www.lra-sm.
de/?page_id=4939 zu finden 
und wie folgt erreichbar:

Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen
Fachdienst Gesundheit - 
Selbsthilfekontaktstelle
N. Ritzmann
E-Mail: n.ritzmann@lra-sm.de
Tel.: 03693/ 485 - 8701
Fax: 03693/ 485 - 8470

Ob Sucht, Behinderung oder Krankheit – bei der Selbsthilfekon-
taktstelle finden Betroffene Rat und ein offenes Ohr für Ihre Nöte. 
� Foto: Engin Akyurt / Pixabay.com

Informationen aus den Kreiswerken Schmalkalden-Meiningen:

Kleiner Fahrplanwechsel seit 29. Januar 2023 in Kraft
Gemeinsam mit der Städti-
schen Nahverkehrsgesell-
schaft mbH Suhl/Zella-Mehlis 
(SNG) hat die MBB Meininger 
Busbetriebs GmbH am 29. Ja-
nuar 2023 einen kleinen Fahr-
planwechsel durchgeführt. 

Als wichtigste Änderung 
nimmt die Linie 400 im Stadt-
gebiet Suhl und Zella-Mehlis 
einen Takt der SNG auf und 
bedient daher alle Unterweg-
shaltestellen inklusive Suhl 
Zentrum, jedoch nicht mehr 
den Bahnhof in Suhl.

Im Zuge des kleinen Fahrplan-
wechsels wurden folgende Än-
derungen auf weiteren Linien 
umgesetzt:

Stadtverkehr Meiningen
Linie 13
Die Abfahrten 7:55 Uhr und 
9:55 Uhr ab Busbahnhof über 
Kiliansberg zum Schwimmbad 
Montag bis Freitag entfallen 
mangels Nutzung.
Linie 14
Die tägliche Abfahrt 20:15 
Uhr ab Busbahnhof über 
Schwimmbad zum Busbahn-
hof entfällt mangels Nutzung.

Stadtverkehr  
Schmalkalden
Linie 45
Alle Fahrten über Sybillenburg 
verkehren nur noch als Rufbus. 
Diese Fahrten sind bis zum vor-
herigen Werktag (Montag bis 

Freitag) bis 15:00 Uhr in der Ein-
satzleitung Schmalkalden Tele-
fon 03683 604067 zu bestellen.

Regionalverkehr
Linie 404
Mit der Erweiterung der 
WerraBus-Linie 219 nach Bad 
Königshofen entfallen die pa-
rallelen Rufbus-Fahrten nach 
Eicha und Milz.

Linie 408
Mit geänderten Ein- und Aus-
rückzeiten der Busse vom De-
pot Sülzfeld ändern sich auch 
die Fahrplanfahrten an Wo-
chenenden und Feiertagen zwi-
schen Sülzfeld und Meiningen. 
Ab Sülzfeld fahren die Busse 
nunmehr 7:52 Uhr, 11:52 Uhr 
und 13:52 Uhr nach Meiningen. 

Ab Meiningen Busbahnhof star-
ten die Rückfahrten um 11:35 
Uhr, 16:35 Uhr und 19:35 Uhr.

Linie 448
Neue Fahrt Montag bis Freitag 
12:15 Uhr ab Steinbach-Hal-
lenberg Rathaus nach Schmal-
kalden.

Detaillierte Auskünfte erteilen 
die Einsatzleitungen in Mei-
ningen und Schmalkalden. Die 
Fahrplantabellen sind im In-
ternet unter www.mgn-mbb.
de sowie als Echtzeitauskunft 
im Routenplaner von Bus und 
Bahn Thüringen e.V. zu finden.
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Fahrpläne von Stadt- und Regionalbus in Suhl besser  
abgestimmt
Mit dem Fahrplanwechsel am 
29.01.2023 wird die Linie 400 
der MBB Meininger Busbe-
triebs GmbH erweitert. Diese 
verkehrt ab sofort von Mei-
ningen und Dietzhausen kom-
mend über Suhl Würzburger 
Straße, Friedrich-König-Stra-
ße, Zentrum, Neues Rathaus, 
Henneberger Haus, Struth, 
Zella-Mehlis Industriestraße, 
Autohof, Gewerbegebiet, Zel-
laer Höhe, Zella-Mehlis Bahn-
hof, Bahnhofstraße, Kirche, 
Rathaus, Hauptstraße, Mehlis 
Markt, Talstraße weiter über 
Benshausen und Schwarza 
nach Meiningen. In der Ge-
genrichtung werden zusätzlich 
die Haltestellen Zella-Mehlis 
Heinrich-Heine-Straße, Feld-
gasse und Lutherschule be-
dient.
Im Gegenzug entfällt die Be-
dienung der Haltestelle Suhl 
Busbahnhof. Fahrgäste mit 
gültigem MBB-Fahrschein 
können zwischen Suhl Zent-
rum und Suhl Busbahnhof die 
Busse der SNG nutzen. Mit 
der veränderten Linienfüh-
rung stimmen MBB und SNG 
ihr Fahrplanangebot zwischen 

Suhl und Zella-Mehlis besser 
aufeinander ab. Entsprechend 
werden die Fahrausweise zwi-
schen Wichtshausen und Zel-
la-Mehlis auf den Linien 400, 
B/F, C1, C2 und C12 gegensei-
tig anerkannt. Im Barverkauf 
auf den Bussen gilt der jewei-
lige Haustarif des fahrenden 
Unternehmens.

Vorteile für die Fahr-
gäste
Neben der Nutzung von Syn-
ergieeffekten der beiden Bus-
betriebe SNG und MBB hat 
das neue Bedienungskonzept 
weitere Vorteile für die Fahr-
gäste. So können Einwohner 
der Zella-Mehliser Ortsteile Ebertshausen und Benshausen 

nun direkt zum Zellaer Markt 
und zu den Geschäften im Ge-
werbegebiet Zella-Mehlis fah-
ren. Zudem kann nun bequem 
zwischen den Buslinien von 
SNG und MBB am Verknüp-
fungspunkt Suhl Zentrum um-
gestiegen werden.

Die Busse der MBB für die Li-
nie 400 wurden im Vorfeld mit 
SNG-Entwertern ausgerüstet. 
Diese befinden sich am Vor-
dereinstieg in Höhe der ersten 
Sitzreihe.

.......................................................
Weitere Auskünfte erteilen die 
Servicebüros der SNG an den 
Haltestellen Suhl Zentrum und 
Suhl Busbahnhof sowie von 
MBB am Busbahnhof Meinin-
gen.

Gemeinsam und mit abgestimmten Fahrplan bedienen SNG und 
MBB ab dem 29.01.23 die Achse Wichtshausen - Suhl - Zella-Mehlis.
� Foto: MBB/Mirko Peter

MVZ Gesundheitszentrum Schmalkalden weitet Online-Ter-
minvergabe auf Kardiologie, Chirurgie und Orthopädie aus
Bereits seit Mai 2021 können 
Patienten und niedergelasse-
ne Ärzte auf der Suche nach 
einem Untersuchungstermin 
für ein MRT (Magnetreso-
nanztomographie), CT (Com-
putertomographie) oder die 
Mammographie das digitale 
Praxismanagementsystem des 
lokalen Gesundheitsversor-
gers nutzen.
Seit Ende Januar wurde nun 
das Angebot erweitert und die 
Sprechstunden der Kardiolo-
gie, Chirurgie und Orthopädie 
in die Onlineterminvergabe 
integriert. Über die Internet-
seiten des MVZ oder des Elisa-
beth Klinikums Schmalkalden 
(www.gz-sm.de oder www.
elisabeth-klinikum.de) können 
Nutzer verfügbare Zeitfenster 
des jeweiligen Facharztes ab 
sofort live einsehen und ver-
einbaren.
Voraussetzung hierfür ist nach 
der notwendigen Registrie-
rung lediglich die Angabe der 

Fachrichtung und des Behand-
lungsgrundes. Von der Erwei-
terung dieser Form der Ter-

minvergabe versprechen sich 
Geschäftsführer Thomas Fickel 
und der ärztliche Leiter des 

MVZ Dr. Andreas Jung neben 
der Entlastung des Personals, 
die Erreichbarkeit und den 
Service für Patienten und nie-
dergelassene Kollegen noch-
mals zu verbessern.

Durch die übersichtliche Ge-
staltung und einfache Hand-
habung des Assistenten würde 
den Nutzern im Vergleich zur 
herkömmlichen Telefonab-
sprache eine nun viel unkom-
pliziertere Alternative bereit-
gestellt, so Jung. „Dennoch“, 
betont der erfahrene Chef-
Radiologe „wurde auch eine 
zentrale Anrufweiterleitung 
unter der Telefonnummer 
03683/645450 eingerichtet, 
um hier effektiv und schnell 
zur richtigen Sprechstunde zu 
gelangen.“

Auch für die Fachbereiche Kardiologie, Chirurgie und Orthopädie 
stellt das MVZ Schmalkalden ab sofort eine Online-Terminvergabe 
zur Verfügung. Geschäftsführung und Ärztliche Leitung möchten 
damit die Erreichbarkeit und den Service am Patienten weiter ver-
bessern, sowie das Personal entlasten.
� Foto: MVZ Gesundheitszentrum Schmalkalden GmbH



2|2023 Nichtamtlicher Teil | 15

Energie-Info-Ecke des Arbeitskreises ENERGIE:

Nachhaltigkeit: „Eine Tasse Kaffee bitte!“ 
10 Kriterien zum nachhaltigen Bauen und Sanieren

Die Energie-Info-Ecke des Ar-
beitskreises ENERGIE widmet 
sich als monatliche Serie im 
Amtsblatt des Landkreises voll 
und ganz dem Thema „Ener-
gie“. In dieser Ausgabe erklärt 
der Arbeitskreis ENERGIE die 
Bedeutung von Nachhaltigkeit, 
die entscheidenden Kriterien 
für nachhaltiges Bauen und 
Sanieren und warum man da-
mit nicht nur Ressourcen und 
Umwelt schont, sondern auch 
nachhaltig Kosten spart.

Gewusst? Rund 132 Liter Was-
ser werden benötigt, um das 
Lieblingsgetränk der Deut-
schen - eine Tasse Kaffee - ge-
nießen zu können. 

Der Wasserfußabdruck einer 
Tasse Kaffee (errechnet nach 
Prof. Arjen Y. Hoekstra) setzt 
sich u.a. zusammen aus dem 
Wasserbedarf der Pflanze, 
Verbräuche in den Produkt- 
ionsketten, Reinigung und 
Veredlung, Transport, Verbräu-
che der Helfer auf der Planta-
ge usw. Dabei fällt der Großteil 
der Wasserverbräuche in den 
Herstellungsländern an.

Exkurs: Nachhaltig be-
deutet…
Nachfolgend sollen die Pro-
zesse der Nachhaltigkeit etwas 
fachlich beleuchtet werden. 
Erstmals wurde der Begriff 
Nachhaltigkeit im 17. Jahrhun-
dert vom sächsischen Ober-
berghauptmann Hans Carl von 
Carlowitz in der Forstwirtschaft 
geprägt. Die Bedeutung lag da-
rin, dem Wald nicht mehr Holz 
zu entnehmen, als nachwächst.
Im 20. Jahrhundert wurde der 
Begriff 1987 im Brundtland-
Bericht als eine Entwicklung 
beschrieben, welche die Le-
bensqualität der gegenwär-
tigen Generation sichert und 
gleichzeitig zukünftigen Gene-
rationen die Wahlmöglichkeit 
zur Gestaltung ihres Lebens 
bieten soll.
In der Folgezeit erkannten 
immer mehr Menschen, dass 
es globale Herausforderun-
gen gibt, die uns alle weltweit 
betreffen. Zum Beispiel Um-
weltprobleme, geprägt durch 
Klimawandel, begrenzte Res-
sourcen, Waldsterben, Rück-

gang der Artenvielfalt oder 
Problemfelder im sozialen 
Bereich (z.B. Hunger, Armut, 
Bildung, Gesundheit) oder im 
ökonomischen Bereich (z.B. 
Wirtschaftskrisen, Sozialsyste-
me, Schere zwischen Arm und 
Reich), die es gilt alle samt ge-
meinsam zu lösen.

„Drei-Säulen-Modell“ - 
10 Kriterien
In Deutschland entwickelte 
die „Deutsche Gesellschaft für 
nachhaltiges Bauen“ (DGNB) 
in den letzten 15 Jahren, ein 
weltweit anerkanntes „Drei-
Säulen-Modell“: „Soziales 
I Ökologie I Wirtschaft“, 
wobei alle drei Bereiche mit 
gleichwertiger Rücksichtnah-
me bewertet werden. Das ist 
weltweit einzigartig und ganz-
heitlich vielschichtig.
Im Folgenden werden eini-
ge entscheidende Kriterien 
zum nachhaltigen Bauen und 
Sanieren von Gebäuden be-
leuchtet.

1.	 Gebäudekosten im 
	 Lebenszyklus
	 Gebäude benötigen Mate-

rialien, die hergestellt wer-
den müssen. Mit der Her-
stellung und Verarbeitung 
der Materialien entstehen 
Herstellungs-, Nutzungs-, 
und Verwertungskosten. In 
allen drei Bereichen wer-
den schädigende Treibh-
ausgase in unsere Atmo-
sphäre ausgestoßen.

	 Die größte nachgewiesene 
Treibhausgaseinsparung 
bewirkt man, indem ener-
gieeffizient gebaut wird 
und indem man Materialen 
auswählt, die eine lange 
Lebenserwartung haben. 
Damit senkt man nicht nur 
das Treibhausgaspotential, 
sondern auch entschei-
dend die Kosten im ge-
samten Lebenszyklus des 
Gebäudes von der „Wiege 
bis zur Bahre“ und steigert 
gleichzeitig den Marktwert 
der Immobilie.

2.	 Ökobilanz
	 Die Ökobilanz beschreibt, 

welchen Einfluss Produkte 
(Haus) und Dienstleistun-
gen (Beratungen und Pla-
nungen) von der „Wiege 
bis zur Bahre“ in einem 
eingrenzbaren System für 
unsere Umwelt haben. 
Großen Einfluss haben da-
bei z.B. der Austauschzyk-
lus und die Nutzungsdauer 
von Baumaterialien, die 

Verbindungen der Materi-
alien und die Rückführung 
der Materialien in einen 
Stoffkreislauf oder die Er-
zeugung von regenerati-
ven Energien während der 
Nutzung (z.B. PV-Anlage).

3.	 Flexibilität Umnutzungs-
fähigkeit

	 Die Lebenserwartung von 
massiven Wohngebäuden 
wird heute in der Regel mit 
ca. 100 Jahren angenom-
men.

	 In der Zwischenzeit sind 
die Kinder erwachsen ge-
worden und der Konsum 
um die Ecke hat einen In-
ternetauftritt.

	 Demzufolge müssen Ge-
bäude flexibel nutzbar 
sein. Größten Einfluss hat 
dabei der Rohbau eines 
Gebäudes. Er verbraucht 
ca. 40% der Gesamtbau-
materialien und Energie. 
Demzufolge sollte er wie-
derverwendbar sein.

4.	 Innenraumluftqualität
	 Luft ist für uns lebenswichtig 

und selbstverständlich. Wa-
rum also der Luft nicht auch 
beim Bauen etwas mehr 
Aufmerksamkeit schenken, 
die doch so großen Einfluss 
auf unser Wohlbefinden 
und unsere Gesundheit hat.

	 Die Qualität der Innen-
raumluft kann man ent-
scheidend erhöhen, indem 
emissionsfreie Bauproduk-
te gewählt werden und der 
Luftaustausch im Raum er-
höht wird, am besten mit 
Wärmerückgewinnung.

	 Übrigens vergibt die DGNB 
(Deutsche Gesellschaft für 
nachhaltiges Bauen) kein 
Zertifikat, wenn die Innen-
raumluftqualität die an-
erkannten Kriterien nicht 
erfüllt, auch wenn alles 
andere zu 100% vorbildlich 
erfüllt wurde.

5.	 Markfähigkeit
	 Marktfähig ist, wenn die 

Immobilie Markteigen-
schaften besitzt, die den 
gesellschaftlichen Ansprü-
chen auf lange Sicht ge-
recht werden, z.B. nach-
haltig gebaut ist, wenig 
Energie in der Nutzung 
verbraucht, Stoffkreisläu-
fe bewerkstelligt, Mehr-
fachnutzungen erlaubt und 
Nutzerakzeptanz erfährt.

6.	 Risiken für die lokale 
Umwelt

	 Jede Bauleistung hat Ein-
fluss auf unsere Umwelt. 
Deshalb ist es wichtig, 
umweltverträgliche und 
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langlebige Materialien zu 
überlegen.

7.	 Thermischer Komfort
	 Thermischer Komfort im 

Winter und im Sommer 
führt zur menschlichen Zu-
friedenheit. Zugerscheinun-
gen, kalte Innenwand- oder 
Innenfensteroberflächen 
oder im Sommer zu viel 
Strahlungsenergie von der 
Sonne führen zur mensch-
lichen Unzufriedenheit.

8.	 Visueller Komfort
	 Gleichsam - wie beim ther-

mischen Komfort - verhält 
es sich auch mit der ausrei-
chenden und störungsfreien 
Versorgung mit Tages- oder 
Kunstlicht. Der visuelle Kom-
fort wird durch die Fens-
tergrößen und optimierte 
Kunstlichtversorgung ent-
scheidend beeinflusst.

9.	 Barrierefreiheit
	 Die Barrierefreiheit ist - ge-

nauso wie die Innenraum-

luftqualität - ein „KO-Krite-
rium“ in der Zertifizierung 
für nachhaltige Gebäude 
nach DGNB. Die öffentlich 
gebaute Umwelt muss je-
dem Menschen, unabhän-
gig von persönlichen Situ-
ationen, zugänglich sein. 
Hinzu kommt, dass wir 
Menschen mit zunehmen-
dem Alter mit diversen Ein-
schränkungen konfrontiert 
werden können.

10.	Qualität der Gebäude-
hülle

	 Eine energetisch und 
nachhaltig optimierte Ge-
bäudehülle minimiert den 
Energiebedarf über die 
gesamte Nutzungsdauer 
der Immobilie und schont 
Ressourcen entscheidend.

Fazit
	 Die vorgenannten 10 Qua-

litäten bewirken in ihrer Be-

deutung 70% Nachhaltig-
keit beim Bauen. Weitere 
27 Qualitäten sind für eine 
notwendige Zertifizierung 
nach DGNB notwendig.

Nachhaltigkeit ist eine ge-
samtgesellschaftliche Aufgabe 
unserer Zeit. Für jeden Men-
schen sind Gesundheit und 
Zufriedenheit wichtig. Nach-
haltigkeit spart Kosten, schützt 
unser Klima und berücksich-
tigt soziale Aspekte gleich-
rangig. Die Lebensqualität der 
gegenwärtigen Generation 
wird gesichert und gleichzeitig 
zukünftigen Generationen die 
Wahlmöglichkeit zur Gestal-
tung ihres Lebens gegeben. 
Die Bauwirtschaft kann heute 
ausnahmslos alle Nachhaltig-
keitskriterien im Neubau als 
auch in Modernisierungen 
problemlos erfüllen. Übri-
gens hält sich der Mensch in 
Deutschland durchschnittlich 
90% in Gebäuden auf.

Vorschau
Geringinvestive Tipps zur 
Energieeinsparung

.......................................................
Fragen an den Autor?
Fragen zu dieser Ausgabe 
können donnerstags zwischen 
16-18 Uhr an den Autor ge-
stellt werden:
Martin Davignon Architekt + 
Energieberater + DGNB Con-
sultant, Mitglied im Arbeits-
kreis ENERGIE
Tel. Nr. 036840-233820, 
E-Mail: m.davignon@rongen-
architekten-davignon.de

Themenvorschläge 
erwünscht:
Zu richten an 
Harry Ellenberger, 
Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen, 
Mail: h.ellenberger@lra-sm.de; 
Fon: 03693/ 485 83 95.

Information für Hundehalterinnen und Hundehalter zum Wolfsterritorium 
„Zella/Rhön“ des Thüringer Kompetenzzentrums Wolf, Biber, Luchs
Ein Teil des Wolfsterritoriums 
„Zella/Rhön“ befindet sich im 
Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen. Die dortige standort-
treue Wölfin hatte sich im Jahr 
2022 mit einem Haushund 
verpaart und Wolf-Hund-
Mischlinge geboren. Letztere 
sind nach dem Natur- bzw. Ar-
tenschutzrecht (§ 45 a Abs. 3 
Bundesnaturschutzgesetz) aus 
der Natur zu entnehmen (in 
diesem Fall durch Abschuss). 
Das erfolgt mit nicht unerheb-
lichem Aufwand, den es mög-
lichst zu vermeiden gilt.
Deshalb appelliert das Thürin-
ger Kompetenzzentrum Wolf, 
Biber, Luchs an die Bürgerin-
nen und Bürger: Etwa von Ja-
nuar bis März erstreckt sich für 
Wölfe die Paarungszeit (Ranz). 
Da im Wolfsterritorium „Zella/
Rhön“ bisher kein männlicher 
Wolf nachgewiesen wurde, be-
steht auch in diesem Jahr das 
Risiko, dass sich die dortige 
Wölfin erneut mit einem Haus-
hund paart. Es ist daher sehr 

wichtig, dass im Territorium der 
Wölfin alle Hunde in der freien 
Landschaft angeleint werden. 
Die Auswertung der Fotofallen 
für das Wolf-Monitoring hat in 
den letzten Monaten mehrfach 
Nachweise von freilaufenden 
Hunden ergeben.

Appell zum Anleinen

Das Kompetenzzentrum weist 
in diesem Zusammenhang da-
her auf die im Wald geltende 
Anleinpflicht für nicht zur Jagd 
verwendete Hunde nach § 6 
Thüringer Waldgesetz hin. Ne-

ben der Verhinderung weiterer 
Wolf-Hund-Mischlinge dient 
das Anleinen auch dem Schutz 
der Wildtiere deren Setzzeit 
demnächst beginnt. Nicht zu-
letzt dient das Anleinen auch 
dem Schutz der Hunde selbst, 
da bei einem Kontakt mit ei-
nem Wolf bei dem die Hunde-
halterin oder der Hundehalter 
nicht anwesend ist, der Hund 
verletzt werden könnte.
Wer unbeaufsichtigten Hun-
den begegnet, wird gebeten, 
dies den zuständigen Ord-
nungs- und Forstbehörden 
mitzuteilen.

.......................................................
Für Rückfragen ist das Kompe-
tenzzentrum Wolf, Biber, Luchs 
am Thüringer Ministerium 
für Umwelt, Energie und Na-
turschutz postalisch erreich-
bar unter Beethovenstraße 3, 
99096 Erfurt oder telefonisch 
unter 0361/573941941 und 
per E-Mail an kompetenzwbl@
tmuen.thueringen.de.

Seit 2014 ist der Wolf wieder heimisch in Thüringen. 
� Foto: Marcel Langthim/Pixabay.com
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Einfach mal Berufsschulluft schnuppern zum Informationstag am  
Berufsbildungszentrum Meiningen
Dass duale Auszubildende 
in Betrieb und Schule auf die 
umfangreichen Herausforde-
rungen der Arbeitswelt vor-
bereitet werden, ist allgemein 
bekannt. Wie der Alltag in ei-
ner Berufsschule aussieht da-
gegen weniger. 

Daher sind Schüler und Lehrer 
der allgemeinbildenden Schu-
len sowie interessierte Eltern 
herzlich eingeladen, sich am 
Tag der offenen Tür, am Frei-
tag, dem 3. März 2023, von 
8 bis 12:30 Uhr, am Berufs-
bildungszentrum Meiningen 
im direkten Austausch mit 
Auszubildenden und Lehrern 
umfassend über die berufliche 
Ausbildung zu informieren 
und so in die Berufswelt der 
Bau-, Metall- und Fahrzeug-
technik sowie Wirtschaft/Ver-
waltung einzutauchen.

Hautnah vielfältige  
Berufsbilder erleben

Am Schulteil Drachenberg 4 
können Interessierte

•	 sich in der Kfz-, Metall- 
oder Holzwerkstatt aus-
probieren,

•	 mit Klempnern Spengler-
pfeifen bauen,

•	 sich bei Anlagemecha-
nikern für Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik 
über moderne Umwelt-
technik informieren,

•	 mit Baugeräteführern Mo-
toren- und Steuerungs-
technik oder

•	 mit Straßenwärtern Laser-
messtechnik auf Baustellen 
erkunden,

•	 gemeinsam mit Metallbau-
ern pneumatische Steue-
rungen ergründen oder

•	 mit Land- und Baumaschi-
nenmechatronikern Bau-
maschinen und Baufahr-
zeuge erforschen.

•	 Wer sich traut, kann außer-
dem an einer Kletterwand 
ungeahnte Höhen erklim-
men oder mit dem Mini-
bagger des Bildungswerkes 
„Bau Walldorf“ erste Ein-
satzversuche unternehmen.

Am Schulteil Gartenstraße 
37 sind Besucher eingeladen,

•	 Kaufleuten aus Autohäu-
sern, Industrie, Banken, 
Büro, Verwaltung und Steu-
erkanzleien über die Schul-
ter zu schauen und mit ih-
nen ins Gespräch kommen,

•	 in der Lehrküche, Textil-
werkstatt oder den Lernbü-
ro hineinzuschnuppern und

•	 sich beim Kuchenbasar im 
Schülercafé der Berufs-
fachschule zu stärken.

An beiden Schulteilen können 
sich die Gäste darüber hinaus 
einen Überblick über die ver-

schiedenen „Bildungswege an 
berufsbildenden Schulen“ ver-
schaffen. Denn neben berufli-
chen Qualifikationen können 
auch alle allgemeinbildenden 
Schulabschlüsse an einer be-
rufsbildenden Schule erwor-
ben werden - vom Haupt-
schul- oder Realschulabschluss 
über die Berufsausbildung 
und die Fachhochschulreife 
bis hin zum, Abitur oder dem 
Betriebswirt. Welcher Weg 
zum Ziel führt, kann man am  
3. März 2023 erfahren.

Das Berufsbildungszentrum Meiningen verfügt über zwei Schul-
teile, die man zum „Tag der offenen Tür“ am 3. März beide ken-
nenlernen kann. Im Schulteil Am Drachenberg kann man in die 
Berufswelt der Bau-, Metall- und Fahrzeugtechnik und im Schulteil 
in der Gartenstraße in die Bereiche Wirtschaft und Verwaltung ein-
tauchen.� Foto: Berufsbildungszentrum Meiningen

Happy Birthday: 10 Jahre „WIR SIND RHÖNER BIER“
Der Februar 2013 war für die 
Rhöner Bierkultur ein beson-
derer Monat: die Initiative 
„WIR SIND RHÖNER BIER“ 
wurde gegründet. Das Beson-
dere war von Anfang an, dass 
neben den unterschiedlichs-
ten Brauereien, auch Rhöner 
Landwirte und die Mälzerei 
Rhönmalz aus Mellrichstadt 
Mitglieder wurden. Das Mot-
to „Vom Halm zum Krug“ war 
und ist der Grundgedanke der 

Rhöner Bierbewegung bis zum 
heutigen Tag.

10 Jahre sind eine kleine Ewig-
keit, wenn man bedenkt, wie 
viele Initiativen nach einer ge-
wissen Anfangseuphorie, über 
die Jahre wieder einschlafen. 
Auch die aktuellen Krisen be-
lasten die Akteure und wer-
den nicht selten auch von Zu-
kunftsängsten begleitet. Umso 
bemerkenswerter ist es, dass 

die Initiative in den letzten 
Jahren immer wieder gewach-
sen ist und neue Akteure auf-
genommen hat. Zählt man alle 
aktuellen Bierspezialitäten der 
Brauereien zusammen, kommt 
man auf 110 verschiedene 
Biersorten.
Die Experimentierfreude der 
Rhöner Handwerksbrauereien 
lässt immer wieder neue ein-
zigartige Produkte entstehen, 
wobei die regionale Herkunft 

der Zutaten stets der wichtigs-
te Grundpfeiler ist.

Geburtstagsfest in Wül-
fershausen am 5. August
Dass die Initiative lebt, zei-
gen auch die geplanten Akti-
vitäten für dieses besondere 
Jubiläumsjahr: Neben der of-
fiziellen Geburtstagsfeier mit 
Livemusik am 5. August 2023 
in Wülfershausen, wird auch 
der gemeinschaftliche Rhöner 
Bier-Adventskalender mit be-
sonderen Zugaben aufgewer-
tet. Gepackt wird der Bier-Ad-
ventskalender in diesem Jahr 
in der Rhönbrauerei Dittmar 
in Kaltennordheim. Als be-
sonderes Highlight tüfteln die 
Braumeister gerade an einem 
gemeinsamen limitierten Jubi-
läumsbier für die Geburtstags-
feier und den freien Verkauf.
So unterschiedlich die einzel-
nen Akteure in der Initiative 
auch sind. Sie vereint alle die 
Liebe zur Braukunst, zur Regi-
onalität und zu ihrer Heimat 
Rhön. Auf die nächsten 10 Jah-
re „WIR SIND RHÖNER BIER“!
Wer mehr über die Initiati-
ve „WIR SIND RHÖNER BIER“ 
und ihre Aktivitäten erfahren 
möchte, kann dem Facebook 
Kanal der Initiative folgen oder 
sich unter https://marktplatz 
rhoen.de/wirsindrhoenerbier 
informieren.Zum Wohl: Die Initiative „WIR SIND RHÖNER BIER“ feiert ihr 10-jähriges Jubiläum. �Foto: Rhön Gmbh
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DOSB-Sportvereinsscheck einlösen und Mitgliedsbeitrag im Verein sparen
Sport bringt 
B e w e g u n g 
ins Leben, 
beim Sport 
lassen sich 
neue Freunde 

finden und gemeinsam Ziele 
erreichen, Sport trainiert 
nicht nur die eigenen Mus-
keln, Sport muss nicht viel 
kosten, Sport fördert die 
Entwicklung, Sport ist eine 
sinnvolle Sache.
Wer im neuen Jahr sportlich 
durchstarten möchte, kann 
jetzt die Sportvereinsschecks 
des Deutschen Olympischen 
Sportbundes (DOSB) nutzen.
Alle Interessierten, die schnell 
sind und noch keinem Sport-
verein angehören, können sich 
über den DOSB einen Sport-
vereinsscheck im Wert von  
40 Euro für den Mitgliedsbei-
trag sichern.

Der Förderzeitraum läuft vom 
24. Januar bis 31. August 2023 
und die Sportvereinsschecks 
sind vom Sportverein bis  
31. Oktober 2023 einlösbar.

Für jede Person kann nur ein 
Sportvereinsscheck herunter-
laden werden.
•	 Die Person muss ein neues 

Mitglied im Verein werden.

•	 Der Verein muss Mitglied 
in einem Landessport-
bund/Landesfachverband 
sein.

•	 Es wird kein Geld an Privat-
personen ausgezahlt. Nur 
Sportvereine können die 
Sportvereinsschecks beim 
DOSB einlösen.

•	 Familien können bis zu drei 
Sportvereinsschecks pro  
E-Mail-Adresse herunter-
laden.

So geht’s:
•	 Formular ausfüllen und per 

E-Mail den Link zu einem 
Sportvereinsscheck erhal-
ten.

•	 Den Sportvereinsscheck 
digital oder ausgedruckt 
beim Sportverein einlösen.

•	 Dann ab damit zum Verein 
der Wahl.

(Bitte beeilen: Der Sportver-
einsscheck muss nach vier 
Wochen beim Verein einge-
reicht werden).
•	 Letzte Möglichkeit, einen 

Sportvereinsscheck einzu-
lösen ist der 31. Oktober 
2023.

.......................................................
Der Antrag für den DOSB-
Sportvereinsscheck ist zu fin-
den unter:

https://foerderportal.dosb.de/
gutscheinaktion/sportvereins-
scheck/
Eine Übersicht über Sportver-
eine im Landkreis gibt es auf 

der Internetseite des Kreis-
sportbundes Schmalkalden-
Meiningen:
ht tps : / /ksb-sm.de/vere i -
nedesksbsm/

IDEAL - Gemeinsam besser leben ist ein Forschungsprojekt
der Fachhochschule Erfurt in Zusammenarbeit mit
Ihrer Gemeinde.

• Wie kann das soziale Miteinander verbessert werden?
• Wie sind Sie digital vernetzt?
• Wie sieht das Vereinsleben vor Ort aus?

Zu diesen und anderen Fragen führen wir eine Befragung in
Ihrer Gemeinde durch. Die Teilnahme ist freiwillig und
anonym!Wir freuen uns auf Ihre Antworten!

Was macht

ideal?

Obermaßfeld-
Grimmenthal

Teilnahme: QR-Code einscannen,
www.soscisurvey.de/fh-erfurt auf-
rufen oder gedruckten Fragebogen
im Bürgerbüro der VG Dolmar-Salz-
brücke (Einhäuser Str. 3) abholen.

Nachfragen via ideal@fh-erfurt.de
oder Telefon 0361 - 67 00 45 51

Nächste Beratung für Menschen mit 
Hörschädigung am 2. März
Die zertifizierte Beratungsstel-
le des Deutschen Schwerhöri-
genbundes Ortsverein Weimar 
bietet mit ihrem mobilen „So-
zialen Dienst für Hörgeschä-
digte in Thüringen“ immer am 
1. Donnerstag im Monat in der 
Zeit von 10 bis 12 Uhr in den 
Räumen der Stadtverwaltung 
Meiningen, Schloßplatz 1 in 
98617 Meiningen eine Bera-
tung für Hörgeschädigte an. 
Die nächste Beratung findet 
am 2. März 2023 statt.
Seit 18 Jahren wird die kosten-
lose und unabhängige Bera-
tung angeboten. Dabei werden 
Betroffene und Angehörige 
kostenlos und unabhängig zu 
Fragen, die im Zusammenhang 
mit der Hörminderung in sozi-
aler, medizinischer, technischer 
und rechtlicher Hinsicht stehen, 
zu technischen Hilfsmitteln, 
schriftlicher Kommunikation 
(Schriftdolmetschen) oder zu 
Fragen zur beruflichen Rehabi-
litation informiert und beraten.
Gern koordiniert der Verein 
auch Kontakte zu ebenfalls 

Betroffenen, zu Selbsthilfe-
gruppen in der Nähe und 
informiert zu zentralen hör-
behindertengerechten Veran-
staltungen.

Dieser mobile „Soziale Dienst 
für Hörgeschädigte in Thürin-
gen“ bietet aber auch Vorträge 
und Schulungen an für Einrich-
tungen, die im medizinischen, 
pflegerischen und öffentlichen 
Bereich arbeiten und ausbil-
den. Ebenfalls werden auch 
Unternehmen angesprochen, 
deren Mitarbeiter, viel direkten 
Kundenkontakt haben. Da-
bei soll für den Umgang mit 
Hörgeschädigten sensibilisiert 
werden und es wird vermittelt, 
was man als Normalhörender 
im Umgang mit Schwerhöri-
gen beachten muss.

Weitere Informationen sind 
erhältlich beim Deutschen 
Schwerhörigenbund Orts-
verein Weimar e. V. unter Tel. 
03643/42 21 55 oder per 
E-Mail: 
sozialerdienst@ov-weimar.de
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Programm der Kunststation Oepfershausen e.V.
Februar/März
WORKSHOPS
*Jubiläum: 30 Jahre Kunststation! Kinder und Jugendliche von 12 
bis 18 Jahren erhalten 50 Prozent Rabatt auf die Kursgebühr. Bitte 
Altersangaben bei den Kursen beachten.
Stuhlsitz mit Wiener Geflecht (A/F)
Wer ein altes Stuhlgeflecht wieder erneuern möchten, kann in 
diesem Workshop das sechslagige Achteckgeflecht (Wiener Ge-
flecht) erlernen und seinen mitgebrachten Stuhl restaurieren. Der 
Kurs ist für Anfänger geeignet.
Termin: Fr., 24. Feb., 17 - 20 Uhr und Sa., 25. Feb., 9 -16 Uhr
Leitung: Andreas Koch, leidenschaftlicher „Stuhlflechter“
Kursgebühr: 68 Euro zzgl. Materialkosten
Frühlingskranz aus Naturmaterialien (A/F)
Aus Naturmaterialien wird im Kurs der Lieblingskranz der Saison 
für die Tür oder den Ostertisch gebunden. Und weil jeder seine 
eigene Vorstellung von diesem Schmuckstück hat, stehen zum 
Binden frühlingsfrische Zweige, Ranken und Grünsorten bereit. 
Material darf gerne auch mitgebracht werden.
Termin: Fr., 3. März, 17 - 20 Uhr
Leitung: Beate Walther
Kursgebühr: 24 Euro zzgl. Materialkosten
Tajine (A/F)
In diesem Workshop töpfern die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mereinen feuerfesten Schmortopf der traditionellen marokkani-
schen Küche.
Termin: Sa., 4. März, 9 - 16 Uhr
Leitung: Andrea Magnus,
Formgestalterin und Freischaffende Künstlerin
Kursgebühr: 58 Euro zzgl. Materialkosten
Collage (A/F)
Die Kursteilnehmer erhalten anhand ihrer freien Motivwahl eine 
Einführung zu den Grundlagen der Collage sowie Kombinations-
möglichkeiten mit Fotografien und graphischer Materialien.
Termin: Fr. - So., 10. - 12. März
Fr.: 18.00 - 20.15, Sa.: 9 - 17 Uhr, So.: 9 - 13 Uhr
Leitung: Harald R. Gratz, Dipl. Maler und Galerist
Kursgebühr: 87 Euro
*Motiv-Ostereier (ab 14 Jahren)
Gemeinsam erproben die Kursteilnehmer das trockene Filzen, es 
werden filigrane Blütenmotive, Schmuckelemente und Muster 
auf umfilzte Styroporeier aufgenadelt, die in ein Osterkörbchen 
gelegt oder auch aufgehangen werden können.
Termin: Fr., 17. März, 17 - 20 Uhr
Kursgebühr: 24 Euro zzgl. Materialkosten
*Suchen und Finden - experimentelle Kunst (A/F, ab 14 Jahren)
Mit breiten Pinseln und Farbwalzen werden Flächen gesetzt, die 
in sich strukturiert sind. Die Bilder entstehen Schicht für Schicht. 
Alles dreht sich um das Beruhigen und Übermalen von Bildteilen, 
Hinzusetzen von weiteren Flächen und Linien. Jede Veränderung 
hat eine weitere zur Folge. Jeder sollte sich vom dem Gedanken 
lösen, das Bildergebnis schon vorher im Kopf zu haben, sondern 
sich auf experimentelles Arbeiten einlassen.
Termin: Sa., 18. März, 9 - 16 Uhr
Leitung: Monika Trautwein, Kunstpädagogin
Kursgebühr: 58 Euro, zzgl. Materialkosten
*Osterhäschen filzen (ab 14 Jahren)
Im Kurs geht es um das Filzen mit der Nadel, sitzend oder einfach 
hockend.
Termin: Fr., 24. März, 17 - 20 Uhr
Leitung: Solveig Kremmer
Kursgebühr: 24 Euro zzgl. Materialkosten
*„Druckwerkstatt“ Radierung und Aquatinta (A/F, ab 14 Jahren)
Anhand mitgebrachter Skizzen oder Fotografien, fertigen die Kurs-
teilnehmer unter Anleitung eine Kaltnadelradierung. Fortgeschrit-
tenen ist es möglich eine Farbradierung herzustellen. Die entstan-
dene Arbeit kann auch als Aquatinta weiterbearbeitet werden.
Termin: Sa., 25. März, 10 - 17 Uhr
Leitung: Bernd Baldus,
freischaffender Künstler und Kunsttherapeut
Kursgebühr: je 58 Euro zzgl. Materialkosten
Bitte als Vorlage eine Skizze mitbringen.

SEMESTERKURS FÜR KINDER UND JUGENDLICHE
OEPFERSHAUSEN
Kreativ- Werkstatt (von 12 - 16 Jahren)
In diesem Kurs bietet die Kunststation Kindern und Jugendlichen 
an, unterschiedliche kreative Techniken etwas intensiver ken-
nenzulernen. Wie immer steht jedoch die eigene Kreativität und 
Freude im Vordergrund.
Termine: 25. Feb., 18. März, 22. Apr., 13. Mai und 24. Juni
Zeiten: samstags, 9 - 12 Uhr, monatlich, 5 Kurseinheiten
Leitung: Ines Britz,
Holzbildhauerin und freischaffende Künstlerin
Kursgebühr: 50 Euro inkl. Materialkosten
SEMESTERKURS FÜR JUGENDLICHE UND ERWACHSENE
Keramisches Gestalten - Kurs I, Kurs II und Kurs III
Offene Werkstatt, in der sowohl nach eigenen, kreativen Ideen 
gearbeitet werden kann sowie nach Themenvorschlägen und An-
leitung der Kursleiterin.
Zeit: dienstags, 7 Kurseinheiten
Termine: 28. Feb., 14. und 28. März, 18. Apr., 2./16./30. Mai
Kurs I: 10 - 13 Uhr, Kurs II: 14.30- 17.30, Kurs III: 18 - 21 Uhr
Kursleiter: Andrea Magnus, Keramikerin und Formgestalterin
Kursgebühr: Kurs I: 87 Euro, Kurs II und III: jeweils 90 Euro
Experimentelle Bildgestaltung / Schwerpunkt Aquarell (A/F)
Erarbeitung von Bildideen unter Anwendung verschiedener Mal- 
u. Zeichentechniken. Die Aquarellmalerei steht in diesem Kurs im 
Vordergrund.
Beginn: 2. März, immer donnerstags, 15.30 Uhr - 18 Uhr,
14-tägig, 9 Kurseinheiten
Kursleitung: Monika Trautwein, Kunstpädagogin
Kursgebühr: 88 Euro
Experimentelle Bildgestaltung
Erarbeitung von Bildideen unter Anwendung und Anregung ver-
schiedener Mal - u. Zeichentechniken. Für Experimentierfreudige 
und Neugierige.
Beginn: 9. März, immer donnerstags 18 - 20.30 Uhr,
14-tägig, 9 Kurseinheiten
Kursleitung: Monika Trautwein, Kunstpädagogin
Kursgebühr: 88 Euro
FORTBILDUNGEN
für Lehrer*innen und Erzieher*innen sowie Interessierte
Netzwerktreffen mit Kulturagentin
(Fortbildung über Thüringer Institut für Lehrerfortbildung, Lehr-
planentwicklung u. Medien, ThILLM)
Die Kunststation informiert über ihre Projektangebote und in-
formiert zum Thema Kunstgeld. Die Kursteilnehmer erhalten 
Einblicke in die Angebote mit der Camera obscura sowie Nut-
zungsmöglichkeiten des Natur-Aktiv-Museums und der für 2023 
geplanten Ausstellung rund um das Thema Papier.
Termin: Mi., 1. März, 13 - 13:30 Einstieg mit Kaffeepause,
ca. 13:30 - 16 Uhr Informationsveranstaltung
Um Anmeldung wird gebeten.
AUSSTELLUNG
Sabine Sauermilch
- Varianten -
Zeichnungen und Papierarbeiten
bis 15. April 2023
OFFENER MONTAG
Offener Montag (für Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren)
Querbeet durch unterschiedliche Techniken. Der Kurs ist jedes 
Mal eine Überraschung!
Zu diesem Termin hat die Kunststation Oepfershausen ein beson-
deres Angebot für alle Teilnehmer vorbereitet: Anhänger filzen 
für den Osterstrauß
!!!Anmeldung bitte bis Freitag vor dem Termin!!!
Termin: Mo., 13. März., 16.30 - 18 Uhr
Kostenbeitrag: je Veranstaltung 6 Euro
Information und Anmeldung:
Kunststation Oepfershausen e.V.
Blumenburg 9
98634 Wasungen/ OT Oepfershausen
Tel.: 036940/ 50 224
E-Mail: info@kunststation-oepfershausen.de
www.kunststation-oepfershausen.de
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Weitere öffentliche Stellenausschreibungen aus der Region

Stellenausschreibungen 
Eigenbetrieb Gespringwasser Schmalkalden (GEWAS)
Im Eigenbetrieb Gespringwasser Schmalkalden (GEWAS) ist ab dem 01.04.2023 eine Stelle in Vollzeit als

Sachgebietsleiter Investitionen (m/w/d)
zu besetzen. Die Stelle ist unbefristet.
Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie unter https://www.gewas.de/karriere/.
Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis spätestens 17.03.2023.

***

Im Eigenbetrieb Gespringwasser Schmalkalden (GEWAS) ist ab dem 01.06.2023 eine Stelle in Vollzeit als

Sachgebietsleiter Abwasser (m/w/d)
zu besetzen. Die Stelle ist unbefristet.
Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie unter https://www.gewas.de/karriere/.
Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis spätestens 30.04.2023.
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Öffentliche Bekanntmachungen des Landkreises

Öffentliche Bekanntmachung
gemäß § 41 Abs. 3 und 4
Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz (ThürVwVfG);
Amtliche Tierseuchenbekämpfung;
Bekämpfung der Geflügelpest;

Festlegung einer Schutz- und Überwachungszone 
und Anordnung von Schutzmaßregeln für Geflügel- 
haltungen im Landkreis Schmalkalden-Meiningen 
aufgrund des Ausbruchs der Geflügelpest in einer 
Geflügelhaltung in Helmershausen/Rhönblick
Das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Veteri-
när- und Lebensmittelüberwachung, erlässt folgende

Allgemeinverfügung AI Nr. 3/2023

1. Für den Ortsteil Helmershausen der Gemeinde Rhönblick im 
Landkreis Schmalkalden-Meiningen wird der Ausbruch der 
Geflügelpest (HPAI H5N1) am 24.01.2023 amtlich festge-
stellt und hiermit bekannt gegeben.

2. Im Landkreis Schmalkalden-Meiningen wird eine Sperrzone 
als Schutzzone festgelegt. Die Schutzzone umfasst die fol-
genden Gebiete/Ortschaften/Verkehrswege/Grenzen (siehe 
Anlage):
• die Gemeinde Rhönblick mit den Ortsteilen Geba, Gert-

hausen, Helmershausen und Wohlmuthausen

3. Für die nach Punkt 2. festgelegte Schutzzone werden nach-
folgende Anordnungen getroffen:
3.1 Geflügelhalter haben alles gehaltene Geflügel von frei-

lebenden Vögeln abzusondern. Gehaltenes Geflügel 
ist mit Ausnahme von Tauben in geschlossenen Ställen 
oder unter einer Schutzvorrichtung zu halten, die aus 
einer überstehenden, nach oben gegen Einträge gesi-
cherten dichten Abdeckung (Maschenweite maximal 
3cm) und mit einer gegen das Eindringen von Wild-
vögeln gesicherten Seitenbegrenzung bestehen muss 
(Aufstallungspflicht).

3.2 Alle Geflügelhalter haben unserer Behörde unverzüglich 
die Anzahl des gehaltenen Geflügels unter Angabe 
ihrer Nutzungsart und ihres Standorts und des veren-
deten gehaltenen Geflügels (zur Sektion) sowie jede 
Änderung anzuzeigen.

3.3 Geflügelhalter haben eine verstärkte Überwachung durch-
zuführen, indem der gehaltene Geflügelbestand einmal am 
Tag auf Veränderungen zu prüfen ist, wie z. B. Erkrankun-
gen, gesteigerte Todesrate, verminderte Beweglichkeit der 
Tiere, gestörtes Allgemeinbefinden der Tiere). Jede erkenn-
bare Änderung ist unserer Behörde unverzüglich telefo-
nisch 03693/485-8165) mitzuteilen (Eigenüberwachung).

3.4 Es werden stichprobenweise Untersuchungen von Ge-
flügelhaltungen amtstierärztlich durchgeführt. Der Ge-
flügelhalter hat diese Untersuchungen zu dulden und zu 
unterstützen.Es wird auch insbesondere überprüft, ob die 
Biosicherheitsmaßnahmen (Aufstallung/ keine Futterstel-
le im Außenbereich/ Hygienemaßnahmen/ Schutzklei-
dung/ Reinigung/ Desinfektion etc.) eingehalten werden.

4. Im Landkreis Schmalkalden-Meiningen wird eine Sperrzone 
als Überwachungszone festgelegt. Die Überwachungszo-
ne umfasst die folgenden Gebiete/Ortschaften/Verkehrswe-
ge/Grenzen (siehe Anlage):
• Belrieth
• Breitungen
• Einhausen
• Ellingshausen
• Erbenhausen mit allen Ortsteilen

• Fambach (ohne Ortsteil Heßles)
• Grabfeld mit allen Ortsteilen
• Kaltennordheim mit den Ortsteilen Aschenhausen, Kal-

tenlengsfeld, Kaltennordheim, Kaltensundheim, Kalten-
westheim, Melpers, Mittelsdorf und Oberkatz

• Leutersdorf
• Mehmels
• Meiningen mit allen Ortsteilen
• Neubrunn
• Obermaßfeld-Grimmenthal
• Rhönblick mit den Ortsteilen Bettenhausen, Gleimers-

hausen, Haselbach, Hermannsfeld, Seeba, Stedtlingen
• Rippershausen mit allen Ortsteilen
• Ritschenhausen
• Schmalkalden mit den Ortseilen Wernshausen und Nie-

derschmalkalden
• Schwallungen (ohne Ortsteile)
• Sülzfeld
• Untermaßfeld
• Vachdorf
• Wasungen (ohne Ortsteile Metzels, Hümpfershausen)

5. Für die nach Punkt 4. festgelegte Überwachungszone wer-
den nachfolgende Anordnungen getroffen:
5.1 Geflügelhalter haben alles gehaltene Geflügel von frei-

lebenden Vögeln abzusondern. Gehaltenes Geflügel 
ist mit Ausnahme von Tauben in geschlossenen Ställen 
oder unter einer Schutzvorrichtung zu halten, die aus 
einer überstehenden, nach oben gegen Einträge gesi-
cherten dichten Abdeckung (Maschenweite maximal 
3cm) und mit einer gegen das Eindringen von Wild-
vögeln gesicherten Seitenbegrenzung bestehen muss 
(Aufstallungspflicht).

5.2 Alle Geflügelhalter haben unserer Behörde unverzüglich 
die Anzahl des gehaltenen Geflügels unter Angabe 
ihrer Nutzungsart und ihres Standorts und des veren-
deten gehaltenen Geflügels (zur Sektion) sowie jede 
Änderung anzuzeigen.

5.3 Geflügelhalter haben eine verstärkte Überwachung durch-
zuführen, indem der gehaltene Geflügelbestand einmal am 
Tag auf Veränderungen zu prüfen ist, wie z. B. Erkrankun-
gen, gesteigerte Todesrate, verminderte Beweglichkeit der 
Tiere, gestörtes Allgemeinbefinden der Tiere). Jede erkenn-
bare Änderung ist unserer Behörde unverzüglich telefo-
nisch 03693/485-8165) mitzuteilen (Eigenüberwachung).

6. Für die Punkte 1. bis 5.3 dieser Allgemeinverfügung wird die 
sofortige Vollziehung angeordnet, soweit nicht bereits kraft 
Gesetzes die aufschiebende Wirkung aufgehoben ist.

7. Diese Allgemeinverfügung ergeht unter dem Vorbehalt des 
Widerrufes und gilt bis auf Weiteres.

8. Diese Allgemeinverfügung wird an dem auf die öffentliche 
Bekanntmachung folgenden Tag wirksam.

9. Diese Allgemeinverfügung ergeht verwaltungskostenfrei.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch beim Landratsamt Schmalkal-
den-Meiningen, Obertshäuser Platz 1, 98617 Meiningen, erho-
ben werden.
Im Auftrag
Dr. D. Sporn
Amtstierarzt

Amtlicher Teil 
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Anlage:
1x Karte Schutzzone (rot) und Überwachungszone (gelb)
Landkreis Schmalkalden-Meiningen

Hinweise:
A	 Widerspruch und Anfechtungsklage haben gemäß § 80 Abs. 

2 Nr. 4 VwGO keine aufschiebende Wirkung. Dies bedeutet, 
dass die Anordnungen befolgt werden müssen, auch wenn 
ein Rechtsbehelf eingelegt wird.

B	 Zuwiderhandlungen gegen diese Allgemeinverfügung stellen 
Ordnungswidrigkeiten im Sinne von § 32 Abs. 2 Nr. 3 i. V. m. 
Abs. 3 des TierGesG dar. Diese können mit einem Bußgeld in 
Höhe von bis zu 30.000 € geahndet werden.

C	 Hinweise zur Anmeldung/Abmeldung von Geflügelbestän-
den erhalten Sie auf der Homepage des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen https://www.lra-sm.de/ bzw. unter 
Tel. 03693/485-8165.

D	 Diese Allgemeinverfügung ist nach Ihrer Veröffentlichung im 
Amtsblatt zu den allgemeinen Geschäftszeiten im Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachung, Haus 1, Zimmer 303, Obertshäuser Platz 
1, 98617 Meiningen sowie auf der Homepage des Landratsam-
tes Schmalkalden-Meiningen https://www.lra-sm.de einsehbar.
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Öffentliche Bekanntmachung
gemäß § 41 Abs. 3 und 4
Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz (ThürVwVfG);
Amtliche Tierseuchenbekämpfung;
Bekämpfung der Geflügelpest;

Festlegung einer Schutz- und Überwachungszone 
und Anordnung von Schutzmaßregeln für Geflügel- 
haltungen im Landkreis Schmalkalden-Meiningen 
aufgrund des Ausbruchs der Geflügelpest in einer 
Geflügelhaltung in Bettenhausen/Rhönblick
Das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Veteri-
när- und Lebensmittelüberwachung, erlässt folgende

Allgemeinverfügung AI Nr. 2/2023

1. Für den Landkreis Schmalkalden-Meiningen wird der Aus-
bruch der Geflügelpest (HPAI H5N1) am 19.01.2023 amtlich 
festgestellt und hiermit bekannt gegeben.
Die Allgemeinverfügung AI Nr. 1/2023 vom 19.01.2023 (vor-
läufiger Ausbruch der Geflügelpest) wird hiermit aufgeho-
ben und durch diese Allgemeinverfügung ersetzt.

2. Im Landkreis Schmalkalden-Meiningen wird eine Sperrzone 
als Schutzzone festgelegt. Die Schutzzone umfasst die fol-
genden Gebiete/Ortschaften/Verkehrswege/Grenzen (siehe 
Anlage):
• die Gemeinde Rhönblick mit den Ortsteilen Bettenhau-

sen, Geba, Gleimershausen, Helmershausen, Seeba und 
Stedtlingen

• den Ortsteil Träbes der Stadt Meiningen

3. Für die nach Punkt 2. festgelegte Schutzzone werden nach-
folgende Anordnungen getroffen:
3.1 Geflügelhalter haben alles gehaltene Geflügel von frei-

lebenden Vögeln abzusondern. Gehaltenes Geflügel 
ist mit Ausnahme von Tauben in geschlossenen Ställen 
oder unter einer Schutzvorrichtung zu halten, die aus 
einer überstehenden, nach oben gegen Einträge gesi-
cherten dichten Abdeckung (Maschenweite maximal 
3cm) und mit einer gegen das Eindringen von Wild-
vögeln gesicherten Seitenbegrenzung bestehen muss 
(Aufstallungspflicht).

3.2 Alle Geflügelhalter haben unserer Behörde unverzüglich 
die Anzahl des gehaltenen Geflügels unter Angabe 
ihrer Nutzungsart und ihres Standorts und des veren-
deten gehaltenen Geflügels (zur Sektion) sowie jede 
Änderung anzuzeigen.

3.3 Geflügelhalter haben eine verstärkte Überwachung 
durchzuführen, indem der gehaltene Geflügelbestand 
einmal am Tag auf Veränderungen zu prüfen ist, wie z. B. 
Erkrankungen, gesteigerte Todesrate, verminderte Be-
weglichkeit der Tiere, gestörtes Allgemeinbefinden der 
Tiere). Jede erkennbare Änderung ist unserer Behörde 
unverzüglich telefonisch 03693/485-8165) mitzuteilen 
(Eigenüberwachung).

3.4 Es werden stichprobenweise Untersuchungen von 
Geflügelhaltungen amtstierärztlich durchgeführt. Der 
Geflügelhalter hat diese Untersuchungen zu dulden und 
zu unterstützen.
Es wird auch insbesondere überprüft, ob die Biosicher-
heitsmaßnahmen (Aufstallung/ keine Futterstelle im 
Außenbereich/ Hygienemaßnahmen/ Schutzkleidung/ 
Reinigung/ Desinfektion etc.) eingehalten werden.

4. Im Landkreis Schmalkalden-Meiningen wird eine Sperrzone 
als Überwachungszone festgelegt. Die Überwachungszo-
ne umfasst die folgenden Gebiete/Ortschaften/Verkehrswe-
ge/Grenzen (siehe Anlage):
• Belrieth
• Breitungen
• Einhausen
• Ellingshausen
• Erbenhausen mit allen Ortsteilen
• Fambach (ohne Ortsteil Heßles)
• Grabfeld mit allen Ortsteilen

• Kaltennordheim mit den Ortsteilen Aschenhausen, Kal-
tensundheim und Oberkatz

• Leutersdorf
• Mehmels
• Meiningen mit allen Ortsteilen
• Neubrunn
• Obermaßfeld-Grimmenthal
• Rhönblick mit den Ortsteilen Gerthausen, Haselbach, 

Hermannsfeld und Wohlmuthausen
• Rippershausen mit allen Ortsteilen
• Ritschenhausen
• Schmalkalden mit den Ortseilen Wernshausen und Nie-

derschmalkalden
• Schwallungen (ohne Ortsteile)
• Sülzfeld
• Untermaßfeld
• Vachdorf
• Wasungen (ohne Ortsteile Metzels, Hümpfershausen)

5. Für die nach Punkt 4. festgelegte Überwachungszone wer-
den nachfolgende Anordnungen getroffen:
5.1 Geflügelhalter haben alles gehaltene Geflügel von frei-

lebenden Vögeln abzusondern. Gehaltenes Geflügel 
ist mit Ausnahme von Tauben in geschlossenen Ställen 
oder unter einer Schutzvorrichtung zu halten, die aus 
einer überstehenden, nach oben gegen Einträge gesi-
cherten dichten Abdeckung (Maschenweite maximal 
3cm) und mit einer gegen das Eindringen von Wild-
vögeln gesicherten Seitenbegrenzung bestehen muss 
(Aufstallungspflicht).

5.2 Alle Geflügelhalter haben unserer Behörde unverzüglich 
die Anzahl des gehaltenen Geflügels unter Angabe 
ihrer Nutzungsart und ihres Standorts und des veren-
deten gehaltenen Geflügels (zur Sektion) sowie jede 
Änderung anzuzeigen.

5.3 Geflügelhalter haben eine verstärkte Überwachung 
durchzuführen, indem der gehaltene Geflügelbestand 
einmal am Tag auf Veränderungen zu prüfen ist, wie z. B. 
Erkrankungen, gesteigerte Todesrate, verminderte Be-
weglichkeit der Tiere, gestörtes Allgemeinbefinden der 
Tiere). Jede erkennbare Änderung ist unserer Behörde 
unverzüglich telefonisch 03693/485-8165) mitzuteilen 
(Eigenüberwachung).

�
6. Für die Punkte 1. bis 5.3 dieser Allgemeinverfügung wird die 

sofortige Vollziehung angeordnet, soweit nicht bereits kraft 
Gesetzes die aufschiebende Wirkung aufgehoben ist.

7. Diese Allgemeinverfügung ergeht unter dem Vorbehalt des 
Widerrufes und gilt bis auf Weiteres.

8. Diese Allgemeinverfügung wird an dem auf die öffentliche 
Bekanntmachung folgenden Tag wirksam.

9. Diese Allgemeinverfügung ergeht verwaltungskostenfrei.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch beim Landratsamt Schmalkal-
den-Meiningen, Obertshäuser Platz 1, 98617 Meiningen, erho-
ben werden.
Im Auftrag
Dr. D. Sporn
Amtstierarzt
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Anlage:
1x Karte Schutzzone (rot) und Überwachungszone (orange)
Landkreis Schmalkalden-Meiningen

Hinweise:
A	 Widerspruch und Anfechtungsklage haben gemäß § 80 Abs. 

2 Nr. 4 VwGO keine aufschiebende Wirkung. Dies bedeutet, 
dass die Anordnungen befolgt werden müssen, auch wenn 
ein Rechtsbehelf eingelegt wird.

B	 Zuwiderhandlungen gegen diese Allgemeinverfügung stellen 
Ordnungswidrigkeiten im Sinne von § 32 Abs. 2 Nr. 3 i. V. m. 
Abs. 3 des TierGesG dar. Diese können mit einem Bußgeld in 
Höhe von bis zu 30.000 € geahndet werden.

C	 Hinweise zur Anmeldung/Abmeldung von Geflügelbestän-
den erhalten Sie auf der Homepage des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen https://www.lra-sm.de/ bzw. unter 
Tel. 03693/485-8165.

D	 Diese Allgemeinverfügung ist nach Ihrer Veröffentlichung im 
Amtsblatt zu den allgemeinen Geschäftszeiten im Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachung, Haus 1, Zimmer 303, Obertshäuser Platz 
1, 98617 Meiningen sowie auf der Homepage des Landratsam-
tes Schmalkalden-Meiningen https://www.lra-sm.de einsehbar.
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Beschlüsse der 26. öffentlichen Sitzung 
des Kreis- und Finanzausschusses des 
Landkreises Schmalkalden-Meiningen 
am 26.01.2023
Beschluss-Nr. 1-26/2023
Der Kreis- und Finanzausschuss beschließt die Vergabe der Lie-
ferung von einem Einsatzleitwagen (ELW1) an die Firma Elmar 
Pütting Fahrzeug & Maschinenbau im Wert von 220.408,34 €.
Beschluss-Nr. 2-26/2023
Der Kreis- und Finanzausschuss beschließt den Abschluss des 
Vertrages mit der Stadt Zella-Mehlis zur Mitbenutzung der 
Sporthalle Benshausen für den Schulsport (Mietvertrag).

Beschlüsse der 16. Sitzung des  
Jugendhilfeausschusses des 
Landkreises Schmalkalden-Meiningen 
am 23.01.2023
Beschluss-Nr. 1-16/2023
Der Jugendhilfeausschuss beschließt die Vergabe des Kinder- und 
Jugendschutzdienstes des Landkreises Schmalkalden-Meiningen 
an das Trägerwerk Soziale Dienste Thüringen gGmbH.
Beschluss-Nr. 2-16/2023
Der Jugendhilfeausschuss beschließt den Bedarfsplan Kinderta-
gesstätten und Tagespflege des Landkreises Schmalkalden-Mei-
ningen, Planungszeitraum 2022/2023.

Beschluss der 18. öffentlichen Sitzung 
des Werkausschusses für den 
Eigenbetrieb „Kommunaler IT-Service 
(KITS)“ am 19.01.2023
Beschluss-Nr. 1-18/2022
Der Werkausschuss beschließt die Vergabe des Auftrages zur 
Sensibilisierung der Mitarbeiter im IT-Sicherheitsbereich im Rah-
men der ÖGD-Förderung Teil C des Gesundheitsamtes in Höhe 
des geprüften Angebotspreises von 21.039,20 Euro an die DEXA-
IT GmbH, Haarbergstraße 71 in 99097 Erfurt.

Bekanntmachung des Fachdienstes 
Gesundheit
Bekanntgabe der Badegewässerliste gemäß § 14 
Absatz 1 der Thüringer Verordnung über die  
Qualität und die Bewirtschaftung der Badegewässer 
vom 30. Juni 2009
Der Fachdienst Gesundheit des Landratsamtes Schmalkalden-
Meiningen gibt bekannt, dass gemäß § 14 Absatz 1 der Thüringer 
Verordnung über die Qualität und die Bewirtschaftung der Bade-
gewässer eine Liste der Badegewässer erstellt wird.
Nach § 12 dieser Verordnung können Bürgerinnen und Bürger 
Anregungen bei der Erstellung der Badegewässerliste einbringen.

Badegewässer im Landkreis: Strandbad Breitungen

Anfragen, Anregungen und Informationen zu den Badegewässern 
im Landkreis Schmalkalden-Meiningen können bis 01.04.2023 an 
das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Gesund-
heit, Obertshäuser Platz 1 gerichtet werden.
Meiningen, 01.02.2023
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen
FD Gesundheit
MR Dipl.-Med. O l k
Amtsärztlicher Dienst

Bekanntmachung des Fachdienstes 
Wasser
Eigenkontrollberichterstattung 2022 für 
gewerbliche/industrielle Abwasseranlagen
Die Thüringer Verordnung über die Eigenkontrolle von Abwasser-
anlagen (ThürAbwEKVO) vom 23. 08.2004 (GVBl. S 721), zuletzt 
geändert durch Artikel 7 des Gesetzes zur Neuordnung des Was-
serwirtschaftsrechts vom 28.05.2019 (GVBl. S. 107, 122), schreibt 
die Eigenkontrolle von Abwasseranlagen einschließlich der Ab-
wassereinleitung aus diesen sowie die jährliche Vorlage eines Ei-
genkontrollberichtes bei der zuständigen Wasserbehörde vor.
Dasselbe gilt auch für bestimmte Indirekteinleitungen, sofern 
die Abwasserverordnung (AbwV) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 17.06.2004 (BGBl. I S. 1108, 2625), die zuletzt durch 
Artikel 1 der Verordnung vom 20.01.2022 (BGBl. I S. 87) geändert 
worden ist, Anforderungen an den Ort des Anfalls oder vor der 
Vermischung stellt.
Zuständige Wasserbehörde für die Eigenkontrollberichterstat-
tung ist gemäß § 61 Abs. 1 Thüringer Wassergesetz (ThürWG) im-
mer die jeweils örtlich zuständige untere Wasserbehörde, auch 
wenn nach § 61 Abs. 2 Nr. 15 ThürWG die Zuständigkeit für die 
wasserrechtliche Erlaubnis bzw. die Indirekteinleitgenehmigung 
bei der oberen Wasserbehörde liegt.
Hinweis: Lediglich im Zusammenhang mit dem Kalibergbau bzw. 
mit der Einstellung des Wismutbergbaus ist die obere Wasserbe-
hörde zuständig.
Auf der Homepage des Thüringer Ministeriums für Umwelt, Ener-
gie und Naturschutz (TMUEN) wurde Ihnen in den vergangenen 
Jahren das Musterformular „Anlage 4 - Industrielle Abwasseran-
lagen“ als Word-Datei zur Verfügung gestellt:
https://umwelt.thueringen.de/themen/boden-wasser-luft-und-
laerm/abwasserentsorgung-u-wassergefaehrdende-stoffe/ab-
wasserentsorgung
Abschnitt „Eigenkontrolle“
Für das Berichtsjahr 2022 ist erstmals eine digitale Berichter-
stattung vorgesehen.
Hierfür wurde ein Modul EKB-online Anlage 4 entwickelt, das sich 
weitgehend an dem bisherigen Musterformular orientiert.
Gemäß § 6 Abs. 2 ThürAbwEKVO kann die oberste Wasserbehör-
de festlegen, in welcher Form der Eigenkontrollbericht zu über-
geben ist. Sie kann die Verpflichtung mit Mitteln der elektroni-
schen Datenverarbeitung festlegen.
Die Anlage 4 ist daher für das Berichtsjahr 2022 nicht mehr 
in Papierform abzugeben. Die digitale Berichterstattung ist 
verpflichtend.
Das „Anwenderhandbuch Anlage 4 - EKB online“ finden Sie eben-
falls unter obigem Link.
Die Anmeldung für dieses Modul erfolgt unter der Internet-Adresse
https://tlugekbweb.thueringen.de
Für die erstmalige Registrierung benötigen Sie einen Zugang. Sie 
erhalten ihn über das Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau 
und Naturschutz (TLUBN), Referat 42 - Siedlungswasserwirtschaft 
unter der E-Mail-Adresse
beate.rumpel@tlubn.thueringen
Tel. 0361 / 57 3926-259
Bitte teilen Sie Ihren Namen, Vornamen und das Unternehmen 
mit, für das Sie tätig sind.
Für inhaltliche Fragen können Sie sich an folgenden Ansprech-
partner wenden:
ingbert.hauschild@tlubn.thueringen.de
Tel. 0361 / 57 3942-587
Laut ThürAbwEKVO ist der Bericht bis zum 31.03.2023 abzu-
geben. Angesichts der Umstellung auf die digitale Berichter-
stattung verlängern wir in diesem Jahr die Abgabefrist ein-
malig um 3 Monate, d.h. bis zum 30.06.2023.
Raabe
Leiter Fachdienst Wasser
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Bekanntmachung des Fachdienstes Ordnung und Straßenverkehr

Bestellung zum bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger (bBSF)
Mit Wirkung vom 01.01.2023 bis 31.12.2029 wird

Herr Christian Höchenberger
zum bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger für den
Kehrbezirk Schmalkalden-Meiningen -009- bestellt.
Der Kehrbezirk -009- umfasst folgende Orte:
Die Gemeinden Rhönblick (nur OT: Bettenhausen, Gerthausen, 
Helmershausen, Wohlmutshausen), Melpers, Erbenhausen (nur 
OT: Schafhausen), Utendorf und Kühndorf, sowie Teilstücke der 
Stadt Meiningen (mit OT Helba und Herpf.

Der Betriebssitz ist in 98587 Steinbach-Hallenberg (OT Viernau), 
Forststraße 29. Herr Höchenberger ist unter der Telefonnummer 
0151/10645934 zu erreichen.
Meiningen, den 12.01.2023
Bauroth
FDL Ordnung und Straßenverkehr

Öffentliche Bekanntmachungen der Zweckverbände

Amtliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2023 des Zweckverbandes 
Thüringer Wintersportzentrum
I. Haushaltssatzung des Zweckverbandes Thüringer 

Wintersportzentrum für das Haushaltsjahr 2023
Aufgrund des § 36 Abs. 1 in Verbindung mit § 23 Abs. 1 des 
Thüringer Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(ThürKGG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Oktober 
2001 (GVBl. S. 290), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes 
vom 23. Juli 2013 (GVBl. S. 194) in Verbindung mit den §§ 53 ff. der 
Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kommu-
nalordnung -ThürKO-) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Gesetzes 
vom 23. März 2021 (GVBl. S. 113) und der Thüringer Verordnung 
über das Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen der Gemein-
den (Gemeindehaushaltsverordnung -ThürGemHV-) vom 23. Mai 
2019 (GVBl. S. 153) zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes 
vom 23. März 2021 (GVBl. S. 115) erlässt der Zweckverband Thü-
ringer Wintersportzentrum folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2023 wird hiermit festgesetzt; er schließt ab
im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 12.555.124 €
und im Vermögenshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 14.106.131 €

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsfördermaß-
nahmen sind nicht vorgesehen.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen sind nicht vorgesehen.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 2.000.000 € festgesetzt.

§ 5
Der Zweckverband Thüringer Wintersportzentrum erhebt zur De-
ckung seines Finanzbedarfs eine Verbandsumlage in Höhe von 
6.170.957 €.

Die Höhe der Umlage beträgt für:
- Freistaat Thüringen = 6.070.957 €
- Landkreis Schmalkalden-Meiningen = 50.000 €
- Stadt Oberhof = 50.000 €

§ 6
Der Stellenplan wird in der Fassung der Anlage festgesetzt.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01.01.2023 in Kraft.
Oberhof, den 11.01.2023� -Siegel-
Dr. Hartmut Schubert
Verbandsvorsitzender
II.	 Beschluss- und Genehmigungsvermerk:
1.	 Mit dem Beschluss Nr. 335/2022 hat die Verbandsversammlung 

in öffentlicher Sitzung am 21. Dezember 2022 die Haushalts-
satzung mit dem Haushaltsplan des Zweckverbandes Thüringer 
Wintersportzentrum für das Haushaltsjahr 2023 beschlossen.

2.	 Das Thüringer Landesverwaltungsamt hat mit Schreiben vom 
10. Januar 2023, Geschäftszeichen 5090-240-1512/55 die Ge-
nehmigung zur öffentlichen Bekanntmachung gemäß § 57 
Abs. 3 Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) erteilt.

III.	Auslegungshinweis:
Gemäß § 57 Abs. 3 der ThürKO liegen die Haushaltssatzung und 
der Haushaltsplan vom 20.02. bis 03.03.2023 zu den üblichen 
Dienstzeiten in der Kämmerei des Zweckverbandes in 98559 
Oberhof, Jägerstraße 10, zur öffentlichen Einsichtnahme aus.
Gleichzeitig steht der Haushaltsplan bis zur Entlastung und Be-
schlussfassung über die Jahresrechnung des Haushaltsjahres 
2022 zur Einsichtnahme in der Kämmerei zur Verfügung.
Dr. Hartmut Schubert
Verbandsvorsitzender

Sonstige amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung des Thüringer Landesamtes für Umwelt, Bergbau und  
Naturschutz
Öffentliche Bekanntmachung der Gewässerschau für die „Schmalkalde“ im März 2023  
(Gewässer 1. Ordnung) im Landkreis Schmalkalden-Meiningen
Auf der Grundlage des § 74 Thüringer Wassergesetz (ThürWG) 
vom 28.05.2019 wird beim Thüringer Landesamt für Umwelt, 
Bergbau und Naturschutz (TLUBN) eine Schaukommission für 
das Gewässer 1. Ordnung gebildet. Für die Durchführung der 
Schau an Gewässern 1. Ordnung ist das TLUBN zuständig.

Im Zuge der Gewässerschau müssen u.a. Gewässerrandstreifen 
begangen werden. Die betreffenden Grundstückseigentümer/
Nutzungsberechtigten werden hiermit informiert, dass eine Dul-
dungspflicht für das Betreten der Grundstücke nach § 68 ThürWG 
besteht, soweit dies erforderlich ist.
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Aus der nachfolgenden Tabelle sind die vorgesehenen Schauter-
mine und die am jeweiligen Termin zu schauenden Gewässerab-
schnitte ersichtlich.

Die Gewässerschauen sind öffentlich, die Teilnehmer erhalten Ge-
legenheit, sich zu den besichtigten Abschnitten zu äußern.
Witterungsbedingt kann es zu Einschränkungen und Terminver-
schiebungen kommen.

Termine für die Gewässerschau März 2023 des Gewässers 1. Ordnung „Schmalkalde“  
im Landkreis Schmalkalden-Meiningen
(Änderungen ausdrücklich vorbehalten)

Lfd.
Nr.

Datum Beginn/Uhrzeit Treffpunkt Gewässerabschnitt*

1 07.03.2023 8.45 Uhr Kleinschmalkalden
Bushaltestelle gegenüber
Friedrichrodaerstr. 12

Kleinschmalkalden bis Ortseingang Seligenthal
(Gemarkungsgrenze)

2 09.03.2023 8.45 Uhr Seligenthal
Parkplatz Norma, Gothaer Str. 114

Ortseingang Seligenthal (Gemarkungsgrenze)
bis Ortsanfang Weidebrunn

3 14.03.2023 8.45 Uhr Ortseingang Weidebrunn
(ca. 100 m oberhalb
Richtung Floh-Seligenthal)
Parkplatz Sportplatz Weidebrunn

Ortsanfang Weidebrunn
bis Schmalkalden (Landesgartenschaugelände)

4 16.03.2023 8.45 Uhr Parkplatz Westendstraße Schmalkalden Schmalkalden (Landesgartenschaugelände)
bis Mündung in Werra bei Niederschmalkalden

*Aufzählung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit
An- oder Rückfragen können an folgende Adresse vorgenommen werden:
Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz
Referat 44
Göschwitzer Straße 41, 07745 Jena
Geschäftsstelle Gewässerunterhaltung:
Tel.-Nr. 0361-57 3917 265
Email: gu@tlubn.thueringen.de

oder
Frau Sauer: Tel.-Nr. 0361-57 3917 211
Email andrea.sauer@tlubn.thueringen.de

Ende amtlicher Teil


